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Die WM D« kuWm firiegsjdjiffß.
Am 27. August 1921 find es volle 7 Jahre her , daß

größere Teile der deutschen Flotte ihr erstes Gefecht
im Weltkriege führten . Dem Tag von Helgoland
folgten die Tage von Skagerak und Scapa
Flow.  Dann kam die Zeit , da die Reste der deutschen
Flotte ausliefen , um wehr- und willenlos dem Feinde
überliefert zu werden . Seitdem find die mannigfachsten
Schicksalsschläge über die deutschen Kriegsschiffe dahin-
gegangen . In die fernsten Zonen der Erde wurden sie
verschleppt, Unfälle oder bewußte Gewalt haben ihren
Untergang herbeigeführt , sie wurden verkauft , umge-
baüt , blieben .von nichts verschont, was immer den
Schiffen einer besiegten Nation widerfahren kann.

Da sind zunächst die Linienschiffe der Nassau-
und Ostfrieslandklasse.  Sie gingen nach Eng¬
land , nach Frankreich , nach Amerika und sogar nach
Japan , um hier zunächst zu Studienzwecken durchstöbrrt
zu werden. Die Amerikaner stellten großangelegte
Bombenabwurfversuche gegen die „O st f r i e s l a n d"
<m; mit welchem Ausgang , ist bekannt ; erst nach tage¬
langem Bemühen , nachdem viele 10- und 20-Zentner-
Bomben abgeworfen worden waren , ging das unbe¬
weglich festverankerte Schiff unter . Ein gleiches Schick¬
sal ereilte die von den Engländern wieder gehobene
„Bade  n" im Kanal , die von 40-Zentimeter -Erana-
ten versenkt wurde . Da damit aber nicht ganze Arbeit
getan war , gab man dem Schiff mit Torpedos den
Fang . Amerikaner und auch Engländer haben ihrem
Erstaunen über die Zähigkeit der Schiffe unverhohlen
Ausdruck gegeben. Die übrigen Schiffe dieser Klassen
wurden zum Teil abgewrackt, zum Teil durch Offnen
der Bodenventile kurzerhand versenkt. Von den Kreu¬
zern gingen 5 der neuesten in den Bestand der fran¬
zösischen Flotte , 3 in den der italienischen Marine Uber,
1, die „Dresden ", erhielt erst dieser Tage aus England
die polnische Marine . Der Rest wurde versenkt, dar¬
unter die „Frankfurt"  unter ähnlichen Schwierig¬
keiten wie die „Ostfriesland ". Von den Zerstörern
gingen nicht weniger als 10 in französischen Besitz
über , die Italiener . fanden Gefallen an 3 Booten,
Polen erhielt 6 kleinere, Brasilien , Griechenland und
Siam je 3, die übrigen wurden wiederum versenkt.
Besonders sträubte sich, trotzdem er an zwei Anker ge¬
fesselt war . der an Amerika ausgelieferte Zerstörer;
erst einss ganze Flottille manövrierender amerikanischer
Kollegen brachte ihn zum Sinken . Die U - B o o*t e,
die ausgeliefert wurden , wurden zum größten Teil
wie die Katzen versenkt, ohne daß man sich sonderlich
mit ihnen Mühe gab ; nur einige wenige blieben den
Flotten erhalten . So nahm Frankreich 10, Amerika 3,
Japan 2 in dauernden Besitz; England behielt für sich
kein Boot . Nach besonderen Schießversuchen wurde
das frühere Boot „U - D e u t schl a n d" von den Fran¬
zosen im Kanal versenkt, in Amerika ereilte das gleiche
Ende das Boot „U 117", das den Ruhm für sich bean¬
spruchen kann, noch 22 Amerikanern und 2 Flugzeugen
das Leben gekostet zu haben . „U 111", das ebenso be-
schosien werden sollte, entzog sich dieser Verwendung,
sprang auf dem Transport , leck und ging in amerikani¬
schen Küstengewässern unter . Die Hilfskreuzer sind,
samt und sonders als Handelsschiffe wieder hergerich¬
tet . ausgeliefert worden. Die berühmte „M ö v e"
fährt wieder als Bananendampfer und hat erst vor
kurzem dadurch neuerdings von sich reden gemacht, daß
sie, dem Steuer nicht gehorchend, ein englisches Leucht¬
schiff versenkte.

Auch die Schiffe, die der deutschen Flotte er¬
halten  blieben , haben , zum Teil durch die Verhält¬
nisse bedingt , eigenartige Schicksale gehabt . Man
konnte manche der ganz alten nur dadurch der Allge¬
meinheit nutzbringend erhalten , indem man sie ganz
neuartigen Zwecken dienstbar machte. So baute eine
Danziger Werft zwei ehemalige alte kleine Kreuzer
völlig um und stellte aus ihnen brauchbare langsame
Motor -Transportdampfer her ; es sind dies die beiden
Sommerfeldschiffe, früher „Gefion " und „Freya ".
Die Reichswerst in Wilhelmshapen verlängerte zwei
ehemalige , ganz uralte Küstenpanzer um ein beträcht¬
liches und richtete sie zum Lokomotivtransport nach
der Ostsee ein , wo sie sich wie die ehemaligen Kreuzer
bestens bewährt haben. Auch sie erhielten Motors
statt Dampfmaschinen. - Il -Bootskörper , die vor der
Zerstörung gerettet werden sollten, baute die Ger¬
maniawerft für eine ostpreußische Reederei in Tank-
dampfer um. indem sie zwei und zwei innere zylindri¬
sche Druckkörper aneinanderschweißte, mit einem Vor-
und einem Achterschiff versah und so in sehr an¬
sprechend aussehende Dampfer verwandelte . Zweifels¬
ohne das seltsamste Schicksal hat das wiedergehobene
U-Boot „U 20" erhalten . In dieses Boot , das 1917'
an der dänischen Küste strandete, soll nach der Hebung,

die im süange ist, ein Restaurant eingebaut werden,
damit die dänischen Eulaschbarone darin das Gruseln
lernen können. Das Boot ist dadurch besonders be¬
kannt geworden, daß es am 7. Mai 1915 die „Lust-
tania " im Kanal versenkte. Zwei frühere Minensuch¬
boote ließ die Hambürg -Ämerika -Linie für ihren See-

'bäderdienft als schnellaufende Bäderdampfer umbauen,
die schon seit Jahr und Tag als „H e l g o l a n d" und
„H ö r n u m" ganz hervorragend ihren Zwecken dienen.
Sie sind zwar nur klein, genügen den Anforderungen
aber vollauf , die man an sie stellen muß . Rach ihrem
Vorbild wollte man ursprünglich auch einige größere
Zerstörerbootskörper in schnelle Paffagierdampfer um-
wandeln , die Erlaubnis dazu scheint aber nicht von
den zuständigen Behörden erteilt worden zu sein, denn
man hat von diesem Projekt nichts wieder gehört.
Ebenso gab man den Versuch auf , die Körper der zwei
großen Linienschiffe „S achse n" und „W ü r t t e m -
b e r g" in Ozeandampfer umzubauen . Dieser Umbau
wäre zu kostspielig geworden, außerdem ist der Paffa¬
gierverkehr aus Deutschland nach Amerika noch nicht
wieder groß genug, um diese Schiffe rentabel fahren
zu kaffen. Für uns kommt zurzeit nur der Frachtdienst
mit wenigen Passagieren in Frage , und in dieses Rich¬
tung bewegen sich die Neubaupläne aller Eroßreedereien.
Wenig bekannt ist auch das Verbleiben unserer einsti¬
gen Flußkanonenboote in E h i n a . Rur eins ist von
der Besatzung nachbaltig versenkt worden , der „Vor¬
wärts " , „Otter " und „Tsingtau"  fielen den
Chinesen in die Hände, die damit heute die Ströme
unter ihrer neuen Fahne befahren . Das frühere deut¬
sche Kanonenboot „Ge y e r", dag als „Ka r l Sch u r z"
in dis amerikanische Flrtte eingereiht wurde , als die
Amerikaner aus ihrer Neutralität heraustraten und
dis in ihren Häfen liegenden Schiffe beschlagnahmten,
hat diesen Dienst in fremder Hand nicht lange über¬
dauert ; es scheiterte an der pazifischen Küste der
Vereinigten Staaten in Gewässern, die es unter deut¬
scher Führung fast jahrzehntelang ohne Unfall be¬
fahren hatte.

Unsere schöne Flotte von vielen Hunderten von
Schiffen ist in alle Winde verteilt , teils sind sie gefun¬
ken. teils umgebaut , teils übergeben , ihr Andenken aber
wird fortleben , wenn es der kleinen uns verbliebenen
Marine gelingt , in sich den guten Geist äufrichten zu
können, den wir einst alle rückhaltlos anerkannten.

Reichsregierungund Reichstag.
Sr . Berlin . 25. Aus . (Eig . Drabtbericht .) In seiner

Sitzung vom 7. Juli d. I . hat der Reichstag zwar mit
grober Mehrheit beschlossen, die von der Reichsregicrung
gewünschte Hrgänzungsorüfung für die Sekre -^
t ä r e einzuführen , aber zugleich deutlich ausgesprochen, dab
diese Prüfung für Zivil - und Militäranwärter aleichmäbig
sein soll. Bisher hat die Reichsregierung noch keinerlei
Anweisung an die einzelnen Ressorts für eine Einheitlichkeit
der Prüfung gegeben. Insbesondere die Postverwaltung
fährt mit der ungleichmäbigen Prüfung fort . Nachdem alle
Vorstellungen der Organisationen bei dem zuständigen
Minister bisher ohne Erfolg geblieben sind, haben mit
Rücksicht auf die Beunruhigung der Beamtenschaft über
diese unklare Lage die demokratischen Reichstagsabgeord-
neten Schuldt und Delius  die Angelegenheit zum
Gegenstand einer kleinen Anfrage gemacht. Die Erledigung
ist von grundsätzlicher Wichtigkeit, weil die Verwaltung sich
hier über ausdrückliche Wünsche des Parlaments einfach
binwegfetzt.

Arbeitslosenkundgebungenin Berlin.
Sr . Berlin . 25. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Vor dem

Berliner Kathaus und vor der Lichtenberger Arbeitslosen¬
börse fanden heute mittag non Kommunisten geführte Ver¬
sammlungen  statt . Verschiedentlich kam es zu Tumul¬
ten.  Bom Bülowvlatz aus setzte sich ein viele Hunderte
zählender Zug von Arbeitslosen nach dem Berliner Rathaus
in Bewegung . Hier mubte eine Hundertschaft der Berliner
Schutzpolizei  eingreifen . um die Ruhe wiederherzu-
stellen. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Ein Reichsverband der Rheinländer.
Bli Berlin , 24. Aug. Auf Anregung zahlreicher , im un¬

besetzten »Deutschland tätiger Rheinländer -Vereinigungen
tagte gestern in Berlin eine Vertreterversammlung , in
welcher die Eiündung eines Reichsverbandes der Rhein¬
länder beschlossen worden ist. Der neue Verband sieht seine
Tätigkeit in dem Zusammenschlub aller Rhein - '
länder  im unbesetzten Deutschland zur Pflege eines Ee-
meinschaftsgesübls zwischen dem besetzten Rheinland und
dem iibrioen Reich. Der Vorstand des Reichsosrbchides der
Rheinländer setzt sich zusammen aus den Herren Dr . Paul
Kaufmann.  Präsident des Reichsversicherungsamtes.
Staatssekretär Dönhoff  vom preubischen Handelsministe¬
rium und Verwaltungsdirektor Dr . H eimann  vom
Knouvschastlichen Niickrersicherungsverband und wird in
nächster Zeit durch die Wahl von Beisitzern aus ganz Deutsch¬
land ergänzt werden.
Sommerübnngcn auf dem Truppenübungsplatz Scune.

Bb Berlin . 24. Aug Wie mitgeteilt wird , werden in
den nächsten Tagen auf dem Truppenübungsplatz Senne
die groben Sommerubungen der 6. in Hannover und
Westfalen liegenden Division  abgehalten , denen
auch der Ehes der Heeresleitung General v. S e e ckt mit
einem gröberen Stabe von Offizieren beiwohnen wird.

Die Wiesbadener Ministerzusammen¬
kunft.

v . Paris . 25. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Zu , den kom¬
menden Besprechungen in Wiesbaden erfahren wir . dab ne
sich auber aus die Raturallieferungen auch auf die von
Deutschland zu liefernden Kohlen  und ihre Berechnung
erstrecken wird . B r i a n d und L o u che u r haben in ihrer
gestrigen Unterredung , wie beute nacht bekannt wird , die
Rückwirkungen der Revarationsfrage auf die finanzielle
Lage besprochen. Es wird offiziös mitgeteilt , dab sie zu
einer vollständigen Überein st immung  ihrer Ansichten
gelangten und dab die Richtlinien , die der Ministerpräsident
an Loucheur gegeben bat . diesem gestatten werden , mit
Heftigkeit, aber auch mit aller erwünschten Ellenbogenfrei¬
heit vorzugehen. Loucheur ist gestern abend nach Lüttich ab-
gereift und wird beute in Wiesbaden ankommen.

Zu den Verhandlungen bemerkt das ..Echo de Paris :
Die von den deutschen Beamten verlangte Zulage in Hobe
von 14 Milliarden Paviermark würden gerade genügen, um
die Wiederherstellung tw natura ein Jahr lang zu be¬
zahlen. Wenn Herr Loucheur es dazu gebracht hat . dab
Deutschland seine Schulden nicht aus seinem Einkommen,
sondern durch Belastung seines Kapitals bezahlt , io wie es
Robext Schmidt  wollte , so wie es die französischen Sach¬
verständigen in Düsseldorf vorgeschlagen haben , dann wäre
die Revarationsfrage einen groben Schritt vorwärtsgetan
und es sei Vielleicht möglich, zu einer befriedigenden Lösung
zu kommen.

1 Der Friede mit Amerika.
Br . Berlin , 25. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Die Unter¬

zeichnung  des amerikanischen Friedensvertrages wird
wahrscheinlich beute nachmittag in Berlin erfolgen . Der
Text ist bereits festgestellt. Staatssekretär Hughes  er¬
mächtigte den Geschäftsträger in Berlin . Dresel,  den
Friedersvertrag mit Deutschland im Namen der Vereinigten
Staaten zu unterzeichnen. Der Vertrag wird veröffentlicht
werden , sobald Hughes die Nachricht bekommt , dah der Ge¬
schäftsträger Dresel die Unterzeichnung vorgenommen Hatz

Die Jenaer Kommunistentagung.
Br . Jena , 25. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der Parteitag

nahm am dritten Verhandlungstag zunächst mit Beifall Be-
grübungstelearamme der englischen Kommunisten und der
beiden belgischen Parteien entgegen und stimmte sodann
ohne jegliche Debatte einer Resolution zu. die anläblich der
Borgänge in B a r a n y den Genossen im Kampfe gegen die
ungarische Reaktion die volle Sympathie ausspricht . Darauf
wurde die Aussprache sortgesetzt. Urban-  Halle bezeichnet«
die Stellungnahme der Moskauer Exekutive zur Märzaktion
als ein Vergehen gegen den lebendigen Geist des deutschen
Proletariats . Ein Antrag auf Schlub der Debatte wurde
angenommen. In seinem Schlubwort sagte H e cka r t,
wenn wir im Sinne der Moskauer Beschlüsse handeln , dann
wird die Welt vor den deutschen Kommunisten zittern . An¬
läblich der Angriffe gegen die Berliner Parteiorganisation
gab Ruppert - Berlin  die Erklärung ab . dab die Berliner
Organisation über ihre Tätigkeit «inen ausführlichen Be¬
richt nach Moskau senden werde , um das Exekutivkomitee
davon zu überzeugen, dab es sich habe falsch unterrichten
lasten. Daraus erstattet « Pieck den Geschäftsbericht der
Zentrale , nach dem die V. K P . D. eine Mitgliedschaft von
559 613 Personen bat . Nach der Mittagspause sprach Walter
Stöcker,  der Vorsitzende der Partei , über die nächsten
Aufgaben. Er wandte sich zunächst gegen das neue
Steuervrogramm.  das ein Faustschlag in das Geübt
des Proletariats fei. Man müsse damit rechnen, dab die
Regierung Wirth über ihre Steuerpolitik zu Fall komme
und dah im Winter Neuwahlen und die BiDung einer
rechtsgerichteten Regierung bevorstehen . Da müsse die
Gärung unter den Massen aus §enützt werden . Der richtige
Kommunist müsse heute zum Generalstreik greifen , morgen
am Maschinengewehr der Bourgeoisie gegenüberstehen , über¬
morgen Flugblätter verteilen und am vierten Tage mit dem
Stichzettel in der Hand für die kommunistische Bewegung
arbeiten.

Neuregelung des Apothekenwesens im Reich.
Bb. Berlin , 24. Aug. Nach einer Mitteilung des preubi-

schen Ministeriums für Bolkswohlfahrt besteht die Absicht,
das Avothekemwesen im Reich einheitlich zu regeln . In¬
dessen wird , wie die „D. Allg. Ztg ." 'erfährt , bis zu dieser
Neuregelung noch längere Zeit vergehen . Das Woblfahrts-
ministerium hält es daher für geboten , mit der Ausschrei¬
bung neuer Avoiheken-Konzessionen nicht mehr zu zögern.
Wie das Blatt weiter hört , wird mit der Vorlage eines
Reichsavothekengesetzes  durch das Reichsministe¬
rium des Innern noch so lange gewartet werden , bis sich
überleben lähi , welche Rückwirkungen die Gestaltung des in
Aussicht genommenen Rahmengesetzes über die Kommunast-
sierung von Wirtschaftsgebieten auf die Neuregelung des
Apothekenwesens geben wird . 1

Förderung der Bautätigkeit auf dem Lande?
Br . Berlin . 25. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Auf Grund

entsprechender Anregungen des Reichsarbeitsministeriums
bat das thüringische Wirt sch afts Ministerium
die Gemeindeoorstände zu Rundfragen über dre Bereitschaft
der Landwirte zur Herstellung neuer Wohnungen bei Ge¬
währung eines Bauzuschusses vecanlaht . Das Reichsarbeits¬
ministerium soll mit dem Gedanken umgehen , den Bau von
Landarbeiterwohnungen durch Gewährung von 2 0 0 Mil¬
lionen Mark  ans Mitteln der produktiven Erwerbs-
rofenfürsorge für Wohnungen auf dem Lande zu fördern , da
die etwa 350 000 fremdsprachigen Landarbeiter , die zurzeit
noch in Deutschland sind, in den nächsten Fahren nicht mebr
oder nur in ganz verschwindendem Umfänge zugelasseB
werden sollen. Zuschüsse rus dielen 200 Millionen werden
voraussichtlich geneben in Bauern und Gutsbesitzer, und
zwar nicht als Darleben , iondern als nicht zurückzablbarer
Zuschub in Höbe bis ein Drittel der Baukosten für tunlichst
einfache Bauten mit wenigen , aber groben Räumen und
unter der Voraussetzung, dah Erwerbslose  in einem am
wissen Prozentsatz beim Bau mit beschäftigt werden.
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Die Lebensmittelversorgung im
kommenden Jahr.

f ® r - Berlin . 25 Aug. (Eig . Drabtbericht .) Auf Veran¬
lagung der Eingabe be§ Deutschen Eewerkschafts-
f “ E ®e 5 an den Rerchsernahrungsminister fand tm Reichs-
ernayrungsministerium zwischen einem Vertreter des in
Ostvreukcn wellenden Ministers und Vertretern des Deut-

.Gewerkschaftsbundes eine eingebende Aussprache
statt über dre Befürchtungen , die in weiten Kreisen bezüglich
der Lebensmittelversorgung für das kommende Jabr be¬
stehen. In der Aussprache wurde u., a.  festgestellt , daß nach
den vorliegenden Nachrichten die Brotgetreideernte
,m allgemeinen a l s g u t zu bezeichnen ist. so daß für das
laufende Jahr die Gewährung der Brotration von 1900
Zramm pro Woche und Kopf sichergestellt sejn dürfte . Nach
Änstcht des Relchsernahrungsministeriums ist die Ernte in
Frühkartoffeln gut gewesen, dagegen haben Mittelkartoffeln
durch die Dürre erheblich gelitten . Demgegenüber verwiesen
die Vertreter des Deutschen Eewerkschaftsbilndes auf die
alarmierenden Nachrichten bezüglich der Gestaltung der
Kartoffelpresse . Sie machten geltend , daß im Falle eines
ungünstigen Ausfalles der Kartoffelernte die Bevölkerung
gezwungen sei, einen Ausgleich durch erhöhten Konsum von
Brotgetreide zu beschaffen. Das sei aber angesichts der
beute vieler Orts von Händlern gezahlten Preise dem finanz¬
schwacheren Teile der Bevölkerung unmöglich gemacht wor-
f’?" ' ^ 5?? Reichsernährungsministerium werde deshalb auf
die flch hieraus ergebenden Folgen für unser politisches und
soziales Leben aufmerksam gemacht. Demgegenüber glaubte
der Vertreter des Reichsernährungsministeriums vor den
bisher vorliegenden Nachrichten über die Preisbildung bei
Brotgetreide und Kartoffeln warnen zu müssen. Die von
«mzelnen HSntlern bezahlten ausserordentlich hohen Preis«
mr Drotgetreide seien auf die Dauer nicht zu halten , da die
MublLnriidustrie noch nicht zum Kauf geschritten sei und 'n
keine» Falle derartige Preise zahlen würde . Die Vertreter
des Deutschen Erwerkschaftsbundes baten das Rrichsernäh-
rungsministerium , falls «in« Erhöhung des llmlagequan-
tums nickt durchführbar fei. alle Massnahmen zu treffen.

- um eine di« gesamte Einrichtung zerstörende Preisbildung,
wie sse vieler Orts schon zu verzeichnen sei. zu verhüten . Als
Mittel zu diesem Zweck werden die Öffnung der
Gr « vz«  n bezw. die Aufrechterhaltung dieser Öffnung für
alle Lebensmittel sowie scharfe Massnahmen gefordert , um
eine Berschrebung von Lebensmitteln und Futtermitteln zu
verhüten . Der Vertreter des Rcichseruäbrungsministeriums
sagte in dieser Beziehung den Erlab entsprechender Verord¬
nungen zu.

Ein neuer deutscher Dampfer.
Br . Hamburg . 25. Aug (Eig . Drabtbericht .) Das erste

nach dem Kriege auf der Werft des Bremer ..Vulkan " er¬
baute Schiff einer für die Hamburg -Amerika -Linie be¬
stimmten Serie von kombinierten Fracht - und Vassagier¬
dampfern wurde gestern nach glücklich verlaufener Probe-
fahrt von der Reederei übernommen . Minister von Kahr,
der seinerzeit die Taufe des Dampfers ..Bayern " voll¬
zogen batte , nahm mit Staatssekretär von Schwey und
andern Vertretern der ' bayrischen Regierung an der Fahrt
von Bremerhaven nach Hamburg teil Und brachte in einer
Begrüßungsansprache zum Ausdruck., dass das Schiff zu werten
fei als Symbol des Wiederaufbaus  und des
treuen Zusammenhaltens der deutschen Stämme des Nordens
und dk» Südens . .

Qie Braunfchweiger überfiedeln nach Door».
Br . Braunschweig , 25. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Der

ehemalige Herzog und di« Herzogin von Braunschweig beab-
' sichtigen, von Schloss Emüuden nach Haus Doorn überzu-
sticheln. Voraussichtlich findet die Übersiedelung bereits im
Oktrber statt.

Die Lage im Korridor.
Br . Berlin . 25. Aug . (Gig Drabtbericht .) über die

Lage im Korridor wird von unterrichteter Seite
folgende Mitteilung gemacht : Der Ausstand der polnischen
Eisenbahnarbeiter bat den Verkehr durch den Korridor
nahezu vollkommen stillgelegt.  Allem Anschein
nach scheinen die polnischen Verwaltungen auf die Demon¬
stranten keinen Einfluss mehr zu haben . Die Streikleitung
scheint zwar geneigt zu sein, auf die Aufrechterhaltung des
Verkehrs binruwirken . Sie ist dazu jedoch tatsächlich nicht
in der Lage. Der Güterverkehr ist völlig ' eingestellt . Die
sogen. Korridorzllge find in der Nacht zum Mittwoch
u-eitergefabren worden, während die Tageszüge nicht über¬
nommen wurden . Dir polnische Negierung hat die Verkebrs-
truvven mobilisiert . Der Streik beeinträchtigt das deutsche
Wirtschaftsleben , vor allem Ostvreussen. sehr. Die deutsche '
Regierung bat entsprechende Schritte unternommen.

Die deutsche Hilfe für Rußland.
W. T -B. Berlin , 24. Aug. Die Internationale Ver¬

ewigung für Kinderhils « in Genf macht dem deutschen Zweig
ihrer Organisation , der Vereinigung für Kinderhils «. Char¬
lottenburg . Berliner Strasse 137. von nachstehendem Tele¬
gramm Mitteilung , das ihr von Fr . Nansen  aus Riga
Wmg ' ..Hunderttausende russischer Kinder sterben Hungers.
Millionen anderen droht das gleiche Schicksal. Durchdrungen
von der Überzeugung, dass nur eine unverzüglich unter Aus¬
bietung aller Kräfte einsetzende Hilfsaktion hier Rettung
bringen kann, bitte ich die Internationale Vereinigung für
Kinderbilfe . einen Aufruf  an Me Männer und Frauen-
besonders an alle Kinder zu richten , damit sie alles , was sie
erübrigen können, zur Rettung der hungernden Kleinen in
Russland hergrbrn Niemals noch ist im Weltgeschehen die
Hilfe so verzweifelt notwendig gewesen, wie hier . Ich danke
Ihnen für Ihr Anerbieten , nach meinen Weisungen zu han¬
deln und verbürge mich für eine gerechte Verteilung
aller für Russland bestimmten Gaben , die durch meine Hände
gehen.

Die Vereinigung für Kinderhilfe in Eharlottenburg ant
wartete folgendermaßen ? „Der ergreifende Aufruf Fritjof
Nansens bestärkl uns in unserer Ansicht. Russland jede Hilfe
zur Verfügung zu stellen, die wir aufzubringen in der Lage
sind. Da Deutschland jedoch, so weit es sich um Lebensmittel
und Kleidungsstücke bandelt , nicht einmal seinen eigenen
Bedarf decken kann, sondern auf die Wohltätigkeit
des Auslandes  angewiesen ist. werden wir gezwungen
sein, unsere Hilfeleistung darauf zu beschränken, dass wir
Russland unsere Arbeitskräfte  und organisatorischen
Einrichtungen  zur Verfügung stellen. Die Einzelheiten
unseres Aktionsplanes werden wir Ihnen brieflich unter¬
breiten.

Der internationale Genofienfchaftskongretz.
W. T.-B. Basel , 24. Aug. In der heutigen Morgen¬

sitzung des Internationalen Genossenschafiskongresses be¬
grüßte Bi ndespräsident Schultbess  im Namen des Bun¬
desrats und des Schweizer Volkes den Kongreß . Er wies
darauf hin , dass in der Eenossenschaftsorganisation unbe¬
streitbar für weite Kreise ein Element der wirtschaftlichen
Erziehung liege, das geeignet fei. die Verständigung zwischen
dev verschiedenen Wirtschaftsgruvven »u fördern . Der Ge-
nossenschafisorganisation in allen möglichen Formen sei nach
der Überzeugung des Redners eine große Auigabe im wirt¬
schaftlichen Leben Vorbehalten , die eines der wichtigsten
Probleme , nämlich dasjenige der möglichst rationellen und
billigen Warenverteilung im Interesse des Preisabbaues,
darstellt . Alsdann referierte Professor Karl Eide (Frank¬
reich) über die Prinzipien des internationalen Rechts im
Sinne des Genossenschaftswesens, und Heer Kaufmann
(Deutschland) über die Beziehungen zwischen dem inter¬
nationalen Genossenschaftsbund und einer internationalen
Ercsscinkaufsgeiellschaft. Der Kongreß sprach sich schließlich
für die Gründung eines internationalen Verbandes der
Erosseivkaufsgenossenfchaften aus . der zu dem Internatio¬
nalen Genossenfchaftsbund in organische Beziehung gebracht
werden soll. _

^ Die irische Antwort an London.
v . Haag , 25. Aug. -(Eig . Drahtbericht .) Sämtliche

Nachrichten aus Dublin  scheinen darauf hinauszulaufen,
daß das irische Parlament den Vorschlag Lloyd Georges
vorläufig annehmen  wird und daß noch Gegenvor¬
schläge zu erwarten sind, in welchen die Beziehungen Süd¬
irlands zu Ulster eine Rolle spielen werden.

Ein indischer Aufstand.
v . London, 25. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die Un¬

ruhen in Indien -haben sich zu einer regulär en Revolte
ausgewachsen, die in englischen offiziellen Kreisen grobe Un¬
ruhe hervorgerufen bat . Rach den letzten Nachrichten ver--
fügen die Aufständischen über mehr als 3000 Bewaffnete.
Diese sind zum größten Teil in englische Uniformen gekleidet
und rücken auf die Stadt vor. Ein Feuergefecht zwischen
den Auffländischen und der Polizei hat bereits stattgefunden.
Der Aufstand wird zum großen Teil auf die Agitation der
Sekte der Movlahs zurückgeführt, di« etwa eine Million
Ävbävaer zählt , und in deren Reihen sich eine besonders
große Anzahl nationalistischer Elemente befinden . Die Un¬
ruhen sollen ausgebrochen sein, als die Polizei versuchte,
ringe nationalistische Agitatoren zu verhaften . Es fehlt
nicht an Versuchen französischerseits. darzulegem daß dis
legenüber der Türkei vom englischen Auswärtigen Amt be-
olgi« Politik ihren Anteil an diesen Unruhen habe.

Dz. London. 24. Äug . Jtzte die Blätter melden, ist die
Lage im Unrubegebiet iy Süd - Indien ernst  und wird
als „offener Aufstand" bezeichnet. Die Eisenbahnlinien
sind unterbrochen . Die Postämter wurden gevlündert und
in mehreren kleineren Städten herrscht der Mob . Die
Aufftändischen ziehen plündernd und zerstörend von Ort
zu Ort.

Wiesbadener Nachrichten.
Rot. und grüngestempelte Reichsbanknoten.
Die Reichsbank schreibt: Von mehreren Stellen geht

uns die Nachricht zu. daß noch immer ein Unterschied zwischen
Rerchsbanknoten mit rotefn und solchen mit grünem Stempel
gemacht wird . So z. B . ausländische Banken die Umwechslung
von Tausendmarknoten mit . grünem Stempel abgelehnt
haben. Es ist schon wiederholt von unserer Seite darauf
hingewiesen worden , daß fme derartige Zurückweisung grün¬
gestempelter Noten bezw. eine unterschiedliche Bewertung der
mit grünem und rotem Stempel versehenen Noten jeder Be¬
rechtigung entbehrt . Nach Eintritt des Waffenstillstandes
wurden durch die französischen und belgischen staatlichen

I Kassen die in den vormals besetzten Gebieten Frankreichs
und Belgiens umlaufenden Reichsbanknoten zum Parikurse
von 100 Mark gleich 125 Fr . umgetauscht. Infolge dieses
Umtausches ergaben sich, weil die Mar ! damals bereits unter-
wertig war . bei einer Verbringung von Reichsbanknoten aus
dem Reichsgebiet nach Frankreich und Belgien Gewinnmög-
lichkerten. die eine Abwanderung von Reichsbänknoten nach
dem Auslände herbeifübrtcn . Lediglich um diese spekulativen
Gelüverschiebungen zu erschweren, wurden , wie es auch be¬
reits w unserem Verwaltungsbericht von 1918 unzweideutig
»um Ausdruck gebracht worden ist. vorübergehend Noten zu
tauiend und hundert Mark gemäß unserer Bekanntmachtmg
vom 3. Dezember 1918 mit grünem anstatt rotem Stempel -,
Nummer - und Literaaufdruck hergestellt. Der Umtausch durch
die belgische und französischeRegierung ist unlängst beendet:
leltdem bestehen diese Gewinnmöglichkeiten nicht mehr , uüd
es ist damit einer verschiedenartigen Bewertung jeglicher
Grund entzogen worden . Daß eine verschiedene Behandlung
oder Bewertung der grün- und rotgestemvelten Noten seitens
der Reichsbank oder des Reiches weder, besteht noch heabsich-

ergibt sich ohne weiteres schon aus der Tatsache, daß
die Reichsbank in der Ausgabe der rot - und grüngestempelten
Noten keinen Unterschied mehr macht und daß man inzwischen
zur Herstellung von Noten mit roter Stempelfarbe wieder
zurückgekehrtist.

— Die Frankfurter Kunstmesse wird in diesem Herbst
vom 18. September bis zum 9. Oktober dauern . Sie unter¬
scheidet sich von ihren Vorgängerinnen dadurch, daß die sämt¬
lichen unteren Räume des Römers dem Kunsthandel in einer
nach ständen geordneten Ausstellung überlassen ssnd. während
in den oberen Räumen , im Kaiser - und Kurfürstensaal , eine
Ausstellung mittelalterlicher Kunst geboten wird . Durch die
neue Einrichtung wird dem Kunstkandel Gelegenheit gegeben,
direkt mit den zahlreichen Meßgästen in kaufmännische Ver¬
bindung zu treten und neu« Beziehungen anzuknüpfen. die
vor allem in Zeiten finanzieller Umschichtungerwünscht find.
Der Meldeichluß für die Ermietung von Ständen ist auf den
20. August festgesetzt. Die Ausstellung in den oberen Räumen
wird allein nach künstlerischen und wissenschaftlichen Ge¬
sichtspunkten aufgebaut . Sie umfaßt in der Hauptsache die
bisher noch niemals gezeigten farbigen Originalkovien nach
mittelalterlichen Wandgemälden aus den deutschen Denk-
mälerarchiven . Deutsche primitive Bildtevviche . Para¬
ment«, illuminierte Codices und Tafelgemälde werden das
Bild abrunden . Auch Plastik und Kunstgewerbe werden ver¬
treten sein. So ist zu erwarten , daß die neue Veranstaltung
die gleiche Anziehung wie di « ihr vorausgegangenen auf viele
Taulende von Besuchern ausüben wird . Anmeldungen zur
Ausstellung werden noch bis zum 31. August von der Ge,
schaftsstelle der Kunstmesse im Römer entgegengenommen,
die auch all« gewünschten Auskünfte erteilt.

— Leipziger^Messe. Das Meßamt für di« Mustermessen
in Leipzig veröffentlicht ein Verzeichnis derjenigen Leipziger
Gastwirtschaften und Hotels , die sich verpflichtet haben , keine
Meßaufschlüge zu erheben. Die Liste wird auf Wunsch In¬
teressenten kostenlos zugesandt.

— Gegen das Beftechungsunwefen bei den Reichseisen-
Lahnen. An die Handelskammern und an den Verein gegen
das Bestechunasunweien bat der R e i chs v e r ke k>r s -
minister  folgendes Schreiben gerichtet : „Die schädlichen
Wirkungen der Nachkriegszeit lösten die bekannten Erschei¬
nungen moralischen Niedergangs , nicht zuletzt im geschäftlichen
Leben der verschiedensten Volkskreise aus und ließen auch
das Beamtentum nicht verschont. Soweit der Bereich der
Reichseiscnbabnen in Frage kommt, ist es den angestrengten
Bemühungen der Verwaltung nach Wiederherstellung der
alten Zuverlässigkeit und Unantastbarkeit ihres Veamten-
körpers gelungen , wesentliche Fortschritte zu erzielen. Die
Beamtenverbände unterstützten diese Bestrebungen nach einer
iZneren Wiederaesundung in anerkennenswerter Weise.
Linder wird ihnen von gewissen Firmen entgegengearbeitet,
die sich nicht scheuen, an die Beamten mit mehr oder weniger
verblümten Vestechungsangeboten heranzutreten . Ich werde
gegen derartige Machenschaften künftig mit allen Mitteln
vorgehen und behalte mir vor . die Namen dieser Firmen

(40. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenste« .

Britta ließen die Worte ihres Mannes keine Ruhe.
Warum sollte s i e gerade besser wissen als alle andern,
warum er Wasenko entließ.

Sie grübelte die ganze Nacht darüber nach, konnte
aber keine Antwort finden.

Am andern Morgen, als sie zufällig mit Frau von
Kiesebrech allein im Frühftllckszimmer war, überwand
sie ihre Abneigung gegen diese Frau und bat sie um
Aufklärung.

„Sie — seine Vertraute in allen Dingen, wird ja
wohl auch dies wissen!" dachte sie bitter.

Hertha antwortete sofort im Ton liebenswürdigen
Erstaunens: „Aber, liebes Kind, das ist doch so klar!
Ich sagte dir ja schon, daß dein Verkehr mir diesen
Leuten Hanns peinlich ist. Da du jedoch nicht hören
wolltest, sah er sich gezwungen, anders -Ordnung zu
schaffen!"

Britta dachte an jene Sommernacht, da Heider sie
an Eretchens Leiche gefunden und ihr am Heimweg so
warm für ihren Besuch bei Wascnkos gedankt hatte.
Es sei immer sein Wunsch gewesen, sich in Freud und
Leid eins mit jedem seiner Arbeiter zu fühlen, und es
freue ihn, daß sie ebenso empfinde!

Ungläubig schüttelte sie daher jetzt den Kopf.
„Nein, das kann es nicht fein! Du mußt dich irren.

Aber ich sehe wohl, es ist wie immer . . . er hält es
nicht einmal der Mühe wert, mir auf eine offene Frage
offen zu antworten."

§ «Du bist , ungerecht gegen Hanns , Britta . Du willst
eben nicht sehen, daß er ein unglücklicher Mann ist, der
schwer leidet . . ."

„Bin ich etwa schuld daran?" unterbrach sie Britta,
sich stolz aufrichtend. „Immer wieder fängst du davon
an, als könnte ich dafür, daß ihr einander nicht ange-
hörtl"

„Aber, Britta . . ."
„Ach, laß doch! Warum nicht offen darüber sprechen?

Elcmbst du denn, ich sei blind und taub und wüßte
nicht längst, wie es zwischen euch steht? Warum soll
ich es denn nicht einmal in klaren Worten ausfprechsn?
Ich war ja auch bereit, dir den Platz zu räumen und
ihm die ersehnte Freiheit wiederzugeben — daß Hanns
es ablehnte, dafür kann ich wahrlich nichts!"

Hertha horchte hoch auf.
„Wie, Britta — du hättest mit Hanns darüber ge¬

sprochen?" fragte sie hastig. „Was antwortete er dir?"
„Frage ihn doch selbst!"
Britta wandte sich stolz ab, um das Zimmer zu -ver¬

lassen. Da eilte Hertha ihr nach und schlang den Arm
um sie.

„Warte noch . . . bleib doch, Britta ! Laß uns doch
eingehender über die Sache reden! Wir haben so lange
nicht gemütlich miteinander geplaudert und viellcsicht
finden wir zusammen einen Ausweg . . "

Britta machte sich heftig aus den sie umschlingenden
Armen los . Alles in ihr empörte sich gege.n jegliche
Vertraulichkeit mit dieser Frau, die ins .Haus ge¬
kommen war. sts zu verdrängen und in schamloser
Selbstsucht rücksichtslos ihr Leben zertrat, ohne auch
nur ein einziges Mal zu fragen : „Tut es dir nicht
weh?"

„Mach das mit dir selber aus", sagte sie kalt. „Ich
habe das weinige getan und — mehr als genug!!"

XX.
Blutrot schien die Wintersonne durch das breite

Mansardenfensterund füllte es mit rosigem Schein bis
in den letzten Winkel. In dem altertümlichen Kamin
aus bunten Kacheln brannte ein lustig knatterndes
Feuer, das Britta mit Fredy angelegt hatte, und auf
dem« runden Mahagonitisch am Fenstertritt stand ein
Henkelkob mit Kuchen und Obst, den Britta heimlich
aus der Speisekammer heraufgeschafft, denn sie hatte
den Kindern „Festtag im blauen Zimmer" versprochen.

Festtag im blauen Zimmer hieß: Den Nachmittag
dort zubringen, Kuchen essen, Märchen erzählen und

sich selber wie im Märchen fühlen. Es war das höchste
Glück, das die Kinder kannten, die einzige Freude, die
Brittas trauriges Leben zuweilen erhellte.

Hier oben war sie allem entrückt, was ste unten
marterte und verdroß. Hier war sie niemand im Wegs,
keine kalten mißbilligenden Blicks begleiteten ihr Tun,
keine lieblosen Bemerkungen preßten ihr das Herz zu¬
sammen. Die Zärtlichkeit der beiden Kinder warf
Sonnenschein in Brittas armes Seelchen, die Märchen,
die sie ihnen erzählte, führten sie für Stunden in eine
andere Welt, wo sie vergaß, was sie sonst bedrückte. . .

Sie erzählte meist Märchen, die sie selbst erdachte,
und erzählte sie in einem wunderbar geheimnisvollen,
bewegten Ton. als erlebe ste all dies eben selbst.

Auch jetzt war ste eben dabei. Grittli , das Münd-
chen in atemloser Spannung geöffnet, saß auf ihrem
Schoß, Fredy auf einem blauen Seidenpolster zu ihren
Füßen. Beide Kinder hatten ihr das Haar gelöst, wie
ste trotz Brittas Protest immer taten — „weil du
dann aussiehst wie eine ganz wirkliche Prinzessin", be¬
hauptete Grittle , und „weil ich meinen Kopf so gern in
den goldenen Schleier lege", behauptete Fredy.

Die rote Wintersonne spielte in feurigen Lichtern
auf diesem langen goldenen Haarmantel, der Britta
samt den Kindern einhüllte und bei jeder Bewegung
gleißend aufblitzte. Ihre Augen waren vom Fenster
abgekehrt auf den Kamin gerichtet und versank in  zu¬
weilen träumerisch in dessen Gluten. Dann schwieg
Brittas Mund, als habe sie alles ringsum vergessen. . .

Aber Grittli hatte nie lange Geduld. Sie zupfte
Britta auch jetzt am Ohrläppchen.

„Verzähl weiter . . . was hat die schöne Prinzessin
gesagt?"

Und Britta fuhr gedankenverloren fort: „Sie sagte
zu dem König: „Ich will alles tun, bloß lieb mußt du
mich haben!" , . . Dann änderte sie plötzlich, wie sich
besinnend, den Ton und sprach munter: „Aber da war
die böse Obersthofmeistertn, die immer zwischen ihnen
stand obwohl die unstEaren Zwerglein die Prin-
Min heimlich schützten.

t
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onentlrch bekanntzugeben und strafrechtliche Verfolgungen
emtreten zu lassen. Ebenso wird «ine sofortige Entziehung
etwa laufender Aufträge vollzogen werden . Andererseits
werde ich auch Schädlinge innerhalb des Beamtenkörvers
unnachsichtlich beseitigen."

— Erleichterung bei Schlüsseltelegrammen. In Tele-B nen in verabredeter Sprache werden häufig Telegramm-el benutzt, die künstlich gebildete Silben oder Silben-
gruppen angeben . Bet deren Verwendung entstehen bis¬
weilen sprachwidrige Wortbildungen . Oft werden auch wirk¬
liche Wörter sprachwidrig mit Vor - oder Nachsilben verbun¬
den. Schon bisher wurden derartige Wortbildungen von der
deutschen Post nicht beanstandet , wenn sie aus Schlüsseln
stammen . denen eine Prüfungsbescheinigung erteilt worden
ist. Der Krieg hat die Prüfung der Telegrammfchlüstel
unterbrochen . Die Schlüssel konnten nicht immer geprüft
werden . Um den deutschen Absendern Schwierigkeiten zu er¬
sparen . die u. a . im Ausland nicht bestehen, bat das Reichs-
vostministerium jetzt in Telegrammen der verabredeten
Sprache sprachwidrige Zusammenziehungen offener Wörter
zugelasten , wenn die wirklichen Wörter , die sie enthalten , n, , ... _ _ . . . . . . . nach¬
weislich in verabredetem Sinn « gebraucht find.

— Mängel im Kanzleidienste haben sich infolge der Ein¬
stellung von ungeeigneten Hilfsschreibern gezeigt. Der Justiz¬
minister bezeichnet dies sogar als vielfach unerheblich . Man
hat deshalb bei vielen Behörden den Hilfsschreiber vor seiner
Annahme auf seine Eignung für den Kanzleidienst geprüft.
Dieses Verfahren soll jetzt nach Möglichkeit allgemein «inge-
führt werden . Die Feststellung erfolgt gemeinsam durch einen
Bureaubeamten und den Kanzleiinspektor oder einen anderen
erfahrenen Kanzleibeamten . Festgestellt wird , ob der An¬
wärter die Schreibmaschine beherrscht, ein Diktat fehlerlos
niederfchreiben kann und fähig ist. über ein ihm gegebenes
Thema einen Aufsatz innerhalb einer bestimmten Zeit selb¬
ständig anzufertigen . Wo die Übung in der Schreibmaschine
fehlt , kann eine angemessene Frist zur Aneignung gewährt
werden . Bei Militäranwärtern erübrigt sich dis Feststellung,
wenn die nöiigen Fähigkeiten durch Zeugnisse der Militär-
lchulen oder der Militärverwaltungen nachgewiesen sind. Das¬
selbe gilt für Personen , die schon bei anderen Justizbehörden
beschäftigt waren und nach deren Zeugnis die Eignung be¬
sitzen.

— Die Gültigkeit beschädigten Geldes . Der „Mainzer
Anzeiger " schreibt: Im täglichen Leben trifft man neuerdings
auf die Eeöflogenheit , daß die Annahme von zusamenge-
klebtem oder zerrissenem Papiergeld verweigert wird . Ge¬
setzliche Bestimmungen , wie in solchen Fällen zu verfahren
ist. bestehen nicht. Grundsätzlich ist aber niemand — auch
Postanstalten und staatliche Behörden — nicht berechtigt,
einen Geldschein deswegen zurückzuweisen. weil derselbe be¬
schädigt oder ausgebessert ist. wenn nicht wesentliche Teile
zerstört oder unkenntlich gemacht sind. Andererseits mutz
aber verlangt werden , datz die Prüfung der Echtheit der be¬
schädigten Scheine ohne Mühe und Zeitverlust geschehen kann.

-Sind etwa gröbere Teile des Geldscheines, wie die Nummer,
zerstört oder durch undurchsichtiges Papier überklebt , so kann
der Empfänger die Annahme verweigern . Das gleiche gilt
für Scheine, die zwar unbefchmutzt. aber zerrissen oder unge¬
nau zusammengeklebt sind, wenn Hartmünzen verbeult , durch¬
löchert oder bis zur Unkenntlichkeit abgegriffen stnd. In
allen Fällen , in denen die Umtaufchfähigkeit zweifelhaft ist.
ist die Annahme der Geldscheine abzulehnen . und die Besitzer
der Geldscheine stnd mit dem Antrag auf Ersatz bei Reichs-
kastenscheinen an die Reichsschukdenoerwaltung, bei Reichs-
banknvren an die Reichsbank und bei Darlehenskastenscheinsn
an die Hauptverwaltung der Darlehenskassen zu verweilen.
Weigert sich dagegen ein Empfänger unberechtigt , geklebtes
oder beschmutztes Papiergeld anzunehmen , das richtig geklebt
und genau mit der Nummer erkennbar ist. so treffen ihn die
Rechtsfolgen des Annahmeverzuges . Weigert sich z. B . ein
Postbeamter , einen solchen Schein anzunehmen , obwohl er
von dem Einlieferer darauf aufmerksam gemacht wird , datz
die Annahmeverweigerung grobe geschäftliche Nachteile be¬
deuten . so ist es nicht ausgeschlossen, datz die Post oder zum
mindesten der Beamte für diesen Schaden hastbar gemacht
werden kann. .

— Deutsch-evangelische Seemannsmistion . Die in den
evangelischen Gemeinden des Konststorialbezirks Wiesbaden
stattgehabten Kirchensammlungeu für die Deutsch- evange¬
lische Seemannsmistion haben einen gesamten Ertrag von
6283 M . ergeben , darunter 871,60 M . in Wiesbaden -Stadt
und 307.66 M . in Wiesbaden -Land , gegen 1271.76 ist Herborn.

— Einheitliche Poststempel. Die Briefftemvel der Poit.
amtliche Aufgabe - oder auch Tagesstempel , find bekanntlich
an den einzelnen Orten sehr verschiedene, insbesondere auch
in der Grütze. Diese Verschiedenheit macht Schwierigkeiten
bei der Prüfung der Echtheit der Stempelabdrücke auf den
Zählkarten . Das Reichspostministerium hat deshalb ange¬
ordnet . datz von titzt alle neu zu beschaffenden Handaufgade-
stemvel nur noch in drei bestimmten Groben mit einem
Durchmesser von 26. 28 oder 30 Millimeter , je nach Länge
der Ortsbezeichnung , haben dürfen . Als Reklame -Handauf-
gabestempcl werden nur noch Nundstemvrl mit Durchmessern

von 30 oder 35 Millimeter ausgeführt . Abweichungen stnd
nur bis zu 0,5 Millimeter zulässig. Diese sehr wirksame
Stempelreklame wird insLesondore für Ausstellungen . Er¬
innerungsfeiern usw. benutzt.

— Kirchliches. 'Am nächsten Sonntag findet in der
Lutherkirche um 10 Uhr die letzte Gastpredigt statt.

Vorberichte Aber Kunst» Vorträge und Verwandtes.
* Herbstveranftaltungcn der Kurverwaltung . Für die

kommenden Monate hat die Kurverwaltung Wiesbaden ein
Programm ausgestellt, welches wohl den verwöhntesten An¬
sprüchen nach jeder Seite hin gerecht wird . Hauptsächlich
das Septemberprogramm . welches jetzt in groben Zügen fest¬
liegt . ist äußerst reichhaltig und sieht an besonderen Veran¬
staltungen vor : Am 2. Arienabend Scherer -Kipnid im groben
Saal , am 3. Ernteball mit Dekoration der Wandelhalle usw..
am 7. Arien - und Liederabend des Baritons Josef Schwarz,
am 8. Sonderkonzert unter Leitung des Komvonisten Widor.

- am g. Lauten - und Rezitationsabend Darmstädter Künstler
im kl. Saale , am 10. Gartenfest und Feuerwerk , am 14.
Wiederholung des Tanzabends „Zwei Jahrhunderte Tanz"
(mit neuem Programm ). 16. Lustiger Abend von Karl Ett-
linger . München (Münchener Karlchen ) . am 21. Bayrenther
Festspielabend mit voraussichtlich Karl Braun , Heinrich
Knote und Frau Fatzbender . 24. Bolksabend (Gartenfest und
Feuerwerk ) . 29. Arien - und Liederabend von Paul Bender.
Kammersänger aus München. An sonstigen, stch wiederholen¬
den Veranstaltungen sind weiterhin vorgesehen : Am 1. und
IS. Rheinfahrten . am 1., 5., 12.. 15.. 19.. 26. und 29. Tanztees
und am 8. und 23. Gesellschaftsabende. Ferner findet in d§r
Zeit ,vom 10.—14. September auf den Tennisplätzen der
Blumenwiese ein großes . allgemeines Tennisturnier und
wahrscheinlich der Schlutzkamps um den Medenpreis . den
höchsten Preis , den der Tennisbund zu vergeben hat . statt.

* Kleinrentner -Opfertag im Kurhaus . Um die durch die
ungünstigen Zettumftände in Bedrängnis geratenen Wies¬
badener Kleinrentner zu unterstützen, veranstaltet die Kur¬
verwaltung am Sonntag , den 28. August, einen Kleinrentner-
Opfertag und zwar dergestalt , datz zu dem Nachmittags - und
Abendkonzert je ein besonderer Zuschlag von 1 M . erhoben
wird . Der Betrag , welcher sich aus den gelösten Zuschlags¬
karten ergibt , wird dem Kleinrentnerbund . Ortsgruppe
Wiesbaden , überwiesen . Für beide Konzerte , welche von
Kapellmeister Ferdinand Wagner  geleitet werden , stnd be¬
sondere! anziehende Programme ansgestellt . Autzerdem wird
in dem Abendkonzert voraussichtlich der von der Kurverwal¬
tung neu engagierte 1. Konzertmeister Herr Rudolf Berg¬
mann aus Breslau (Violine ) Mitwirken.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater . Der neue Film „Berlin W ." ist wert¬

voll durch sein hochinteressantes und spannendes Manuskript,
auch versteht es die Handlung , ein vorzügliches Sittenbild zu
schaffen aus den Kreisen jener modernen Neichen, wie sie
nicht nur in Berlin , sondern auch in anderen Grobstädten
öfters in Erscheinung treten . Dl« Darstellung ist ausnahms¬
los gut , in erster Linie Manja Tzatschowa, welche die Rolle
des verzärtelten launischen Pflänzchens aus Berlin W . aus¬
gezeichnet spielt. Ein gutes Beiprogramm verivollständigt
den Svielplan . ,

* Dir Kammerlichtsviele bringen ab Samstag bis ein¬
schließlich Dienstag den dramatischen Romansrim „Moi " mit
Lotte Neumann und das Abenteurerdrama ..Gewissenlose
Bestien", beides hervorragende Leistungen der deutschen und
ungarischen Filmkunst.

Aus dem Vereinsleben.
* Der „Wiesbadener Lehrerverein"  veran¬

staltet am nächsten Samstag , den 27. August» nachm. 4M Uhr.
in der „Reuen Adolfshöde" einen Familienabend.

* Üehrerinnenvereinfür Nassau.  Der Aus¬
flug nach dem Schimachstein findet Samstag , den 27. August,
statt . Führung von Irl . Klafft . Treffpunkt : Kochbrunnen

M.  vor 3 Uhr.

Sport.
* Futzball. Germania - ^Svortv « rein IM,

Wettspiele zwischen den Lokalgegnern sind für das Sport-
publikum und die beteiligten Vereine immer von besonderem
Reize. Das erste Treffen , das vor 3 Wochen auf dem Platze
an der Frankfurter Stratze stattfand , endete bekanntlich tor¬
los . so datz man bei dem Spiele am vergangenen Mittwoch
abend allgemein Germania in Front erwartete . Der Spiel¬
verlauf der ersten Halbzeit bewies jedoch, datz Sportvereins-
Mannschaft in den letzten Wochen an Spielstärle ganz bedeu¬
tend gewonnen hat . Ihre Überlegenheit im Freistellen , tm
genauen und flachen Zuspiel war ausfällig . Bei etwas mehr
Glück hätte der Sieg schon in der eisten Halbzeit sichergestellt
werden können. Das einzige Tor in dieser Zeit erzielte
Sportvereins Halblinker in wunderbarer Art nach Umfpie-
lung von fünf Gegnern . Die ersten 20 Minuten der zweiten
Halbzeit standen im Zeichen Germanias . 10 Minuten nach

Spielbeginn erzielten -sie den Ausgleich , indem etn Flanken¬
dall unbeabsichtigt sofort verwandelt wurde . Während des
Restes der Spielzeit iah man verteiltes Feldspiel , ohne datz
es einer Partei gelungen wäre , das stegbringende Tor zu er¬
zielen . — Beide Mannschaften sind noch nicht ganz „llga-
mätzig." Es fehlt noch der letzte Schliff . Das Strafstotz'ver-
hältnis von 14:4 für Sport », dürfte Germania - zeigen, datz
einigen Spielern ihrer 1. Mannfchaft gewisse Unarten unbe¬
dingt abgewöhnt werden müssen. Eckenverhältnis 4 :1 für
Sportverein . Der Schiedsrichter Witte aus Stuttgart war
sehr gut . — Am kommenden Sonntag findet auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Stratze das Verbands -Ent¬
scheidungsspiel um den Aufstieg in die Ligaklasse zwischen
V . f. R .-Worms —Viktoria 07, Griesheim statt . Spielbeginn:
4 Uhr. Die Mannschaften des Sportv . Wiesbaden spielen
in folgender Reihenfolge : Liga—Viktoria 94 Hanau in
Hanau <Abs. 12,46) <; Ib — Sportklub 12 Mainz in Mainz.
II — Sportklub 12 Marnz 2 in Mainz (Abf . 1.45) : 1. Jugend-
Kastel auf dem Platze an der Frankfurter Stratze (11 Uhr ) :
2, Jugend Kastel auf dem Sportplatz an der Franks . Stratze
(10 Uhr ).

* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . E . V. Die fünfte
Jugend Wanderung findet am kommenden Sonntag , den 28.
August , statt . Abfahrt vom Hauptbahnhof 7 Uhr 10 Mrn . nach
Auringen -Medenbach. Wanderung nach. Eppstein (Besichti¬
gung der Burg ), Kaisertempel - Hofheim - Bkeckenheim-
Jgsiadt - Bierstadt . Führung : Herr Sommer . Die Teil¬
nehmerkarten für die ermäßigte Fahrt sind bis 26. d. M..
abends 7 Uhr , an den bekannten Stellen einzulösen.

Gerichtssaal.
* Das Opfer eines „Rennwettsystems ". Durch haltlose

Versprechungen auf sportlichem Gebiete nach der Art der
WettkonzerNe ist der amerikanische Student Edward Hamvi.
der die Technische Hochschule in EharlotteNburg besucht, auf
die schiefe Ebeue getrieben worden . Der etwas phantastisch
veranlagte junge Mann hat in Holland einen Diebstahl be¬
gangen . den er in jugendlicher Phantasterei zur Rettung einer
Dirne aus Moralischem Sumpfe ausgeführt hat . Die hol¬
ländische Strafbebörde bat mit RÜMcht auf das Motiv das
Verfahren zunächst unterbrochen . Der Angeklagte ist dann
nach Berlin Übergesiedelt, um hier in ber sozialen Arbeitsge¬
meinschaft mitruarbeiten . Ein Fabrikbesitzer in Holland
batte als Gönner des jungen Mannes für ihn »Ur Bestret¬
tung der Studiumkosten bei einer Bank 40 000 M. einge-
zablt . und zwar aus den Namen eines ihn betreuenden Herrn
Kesselring. Der Angeklagte war nur berechtigt , von dem
Akkrediv Gelder zu erbeben , wenn er ein » von Herrn Kessel¬
ring unterschriebene Anweisung vorlegte . Zu seinem Un¬
glück hat der Angeklagte einen Friseur in der Nähe der
Friedrichstratze kennen gelernt , der ihm vorgaukelte , ein
Rennwettsystem  zu besitzen, durch welches innerhalb
dreier Monate ein Gewinn van 100 000 Mark erzielt werden
könne. Das bestach den Angeklagten in dem Matze, datz er
fortgesetzt Gelder von der Bank auf Grund - gefälschter An¬
weisungen des Kesselring gbbob. Er hat auf diese Weise
20 000 M . der von seinem Gönner zur Verfügung gestellten
Summe unberechtigt abgehoben und dem „Wettsystem " des
Friseurs erfolglos geopfert. Das Gericht perurteilte den An¬
geklagten zu 1 Monat Gefängnis unter Zubilligung einer
dreijährigen Bewährungsfrist.

Vermischtes.
* Babylon und der moderne Aberglaube . Dis Neuesten

Ausgrabungen auf dem Boden des alten Babylons haben
eine Reibe neuer Texte zugängig gemacht die besonders kür
die Geschichte des Aberglaubens von Bedeutung sind. In¬
teressant ist. datz eine Reede moderner Vorstellungen sich be¬
reits in diesen alten babylonischen Zaubertexten findet.
Bekannt ist. datz besonders in Italien an die Macht des
bösen Blickes geglaubt wird , aber schon in Babylon hat es
eine Beschwörung dagegen gegeben, deren Wortlaut folgen¬
dermatzen beginnt : „Das böse Auge geht bin und her . ins
Innere blickt es . vom Inneren schweift es in die Ferne , ins
Äußere blickt es . vom Äußeren schweift es in die Ferne.
O' Mensch, der das Kind keines Gottes ist. das Auge.
Las Dick zum Unheil anblickts. möge Damu mit einer

Dovvelart erschlagen und möge Eusira mit einem großen
Pfahle treffen ' . Ein anderer Beschwörungstert richtet sich
gegen den Zahnschmerz, der eine bestimmt Salbe angibt.
die auf den kranken Zahn gelegt werden soll und folgender¬
maßen lautet : „Als Alu den Himmel erschaffen., der Himmel
die Erde erschaffen. die Erde die Ströme erschaffen usw.. da
ging der Wurm weinend vor den Sonnengott und vor den
Meeresgott und sagte : „Was gibst Du mir zur Sveike und
zum Tranke ? Zum Schlub sagt dann eine dieser Gott¬
heiten : Weil Du dies sagtest. Wurm , möge Ea Dich
schlagen mit seiner starken Hand. Bekannt ist ja auch, datz
die Traumdeuterei in Babylon in hoher Blüte stand. Einige

Und wenn die lange dürre Obersthif neisterin ihre
spitze Nase in alles bei Hofe steckte, dann stiehen ihr die
treuen Zwerglein der Königin oft unversehens den
Kopf in das Salzfaß oder die Dose mit Staubzucker,
daß die Nasenspitze gang weiß wurde, wovon das Wort
„nafeweiß" stammt!"

Erittli und Fredy klatschten lachend in die Hände.
„Das muß aber lustig gewesen sein!"
Auch Britta — angesteckt durch die Fröhlichkeit der

Kinder — lachte mit. Und dieses Lachen, so selten ge¬
worden aus dem schpermütigen Gesicht der jungen
Frau, ließ ihre Züge auf einmal wieder so hinreißend
jung und kindlich erscheinen wie damals, als sie im
Abendglanz auf der blumigen Wiese das kleine Hünd¬
chen betrauert hatte . . . .

Ein tiefer Seufzer schwebte plötzlich wie Geister-
häuch durch das blaue Mansardenzimmer.

Britta fuhr zusammen, Fredy hob lauschend den
dunklen Lockenkopf. Was war das gewesen? Stöhnten
die alten Möbel so oder war es ein Ächzen aus be¬
drängter Menschenbrust?

Nur Erittli , die nichts gehört hatte, drängte zum
Weitererzählen.

Als Britta ihre Geschickte eben wieder fortsstzen
wollte, erklang unten im verschneiten Park Frau von
Kiefebrechs Stimme.

„Hanns . . . Hanns . . . wo bist du?" klang es
gedämpft herauf.

_ fltartfmw « MU

Glücksspieler.
Von Fritz Hermann.

Es braucht nicht verschwiegen zu werden . Herr Alois
Quaitel . vor dem Krieg ein solider Kleinrentner , der von den
Zinsen mllndelstcherer Staatsvapiere ein behagliches und be¬
schauliches Dasein fristen konnte, hatte , von einigen Stamm¬
tischfreunden ermuntert , gewisse Konjunkturen der letzten
Jabre , ausgenutzt . hatte zuerst bescheiden, dann mutiger, „m
Leder und Margarine gemacht, hat Remontevstrdem -nt.

licken Bezirken gekauft und mit Nutzen verkauft , um schließ¬
lich die Lebensmittelbranche mit Rat und Tat zu unter¬
stützen. nicht ohne erhebliche Vorteile für stch. Kurz , er hatte,
als die Revolution ein neues , verjüngtes Deutschland her¬
aufdämmern sah. sein Schäfchen gründlichst ins Trockene ge¬
bracht. zog sich von allen Geschäften zurück, um wieder den
Rentner , nur auf gehobener Stufe uiu > mit besseren Funda¬
menten , zu svielen.

Der prickelnde Reiz , den Schiebungen und Spekulationen
mit sich brachten , war ihm aber inzwischen so eingegangen,
datz er ihn nur schwer entbehren wollte . Herr Alois Quaitel
geriet unter die Glücksspieler. Er hatte es nicht nötig , das
sei nochmals betont , er suchte nur den Reiz . Geldsummen hin-
und herzuschieben und günstigenfalls Gewinne einzustreichen.
Wenn ihm das von Zeit zu Zeit einmal gelang , war er der
zufriedenste und anspruchsloseste Mensch. Datz er gute
Zigarren und Liköre nebenbei liebte . . lieber Gott , das
konnte er stch doch nach seinem arbeitsreichen Leben wirklich
leisten.

Glücksspiele macken Vergnügen , wenn man gewinnt.
Verluste lasten rein« Freude an solchen Spielabenden schwer¬
lich aufkomnten, Herr Alois Quaitel . der einem Erotzstadt-
»»ergnügungsklub angehörte , erlebte es , datz er in wenigen
Wochen so beträchtliche Summen verlor , wie er sie kaum in
einer Schiebung früher verdient hatte . Und «rls er eines
Nachts um beinahe 70000 M . erleichtert heimfuhr — er hatte
ein Mietauw zur ständige» Verfügung — schwor er sich, nie¬
mals wieder eine Karte anzurühren und solide zu werden.

Um den Verlockungen der Großstadt zu entgehen , suchte
er ein Ostseebad auf . Natur . . . Natur . . . die groß«
Parole . Drei Tage hielt er es im Sande aus . ein Regentag
brachte seine besten Vorsätze ins Wanken . Am Abend ging er
„auf «ine Flasche Wein " ins Kurhaus — ich darf nicht ver¬
raten , daß es in Seringsdorf war — fand dort Freunde und
Gleichgesinnt«.

In dieser Nacht verlor er im Bac siebentausend . In der
nächsten Nacht — das Leben begann wieder nach Nächten zu
zählen — wollte er seinen Verlust wieder holen , gewann an¬
fangs und verlor schließlich doch beträchtlich. Schon begann

. er an ewige Vergeltung zu glauben , und ein altes Sprich¬
wort kam ihm in den Sinn : wie gewonnen , so . . . Jeden¬
falls telegraphierte er seinem Berliner Bankier.

Da die Verluftperiode kein Ende nehmen wollt « und Herr
Alois Quaitel abergläubisch zu werden anfing , beschlob er.
das Seebad zu wechseln.

Zwei Tage vor seiner Ankunft hatte stch auch hier «in
SoiellluL aullretan.

Nach zwei Wochen - r- drei Telegramme waren nach Ber¬
lin gegangen — reiste er ins Riesengebirge und schlüpfte in
einer Privatpension unter . Er kaufte stch sogar Bücher und
wollte lesen. In der Prtvatpension wurde abends „etwas"
geMuichelt . Herr Alois Quaitel lernte mit Interesse dies
neue Spiel und erfuhr , datz für den Pechvogel die Gewinn¬
chancen nicht größer waren als im Bac . Das Rielenge,
birge sagte ihm jedenfalls nicht zu. er wollte Ruhe und
Natur , und die Luit sollte in Kissingen vortrefflich sein.

, Herr Alois Quaitel ließ Frack und Klaque daheim , um
nicht in Versuchung zu kommen. Acht Tage später lieferte ihm
ein erster Kissinger Herrenschneider einen neuen Frack für
2300 M. (netto ). Man konnte ohne Frack wirklich nicht in
die Svielsäl « kommen. Es kostete Stangen Goldes in Kistin,
gen. oder bester gesagt: Stavel von Scheinen . Als Herr Alois
Quaitel um weiter « 50 000 erleichtert war , kam ihm die
Einsicht, datz er nur auf den Bergeshöhen wahre Natur finden
könnte.

Vorsichtshalber vermied er in der Auswahl schon di«
größeren Kurorte wie Berchtesgaden . Reichenhall . Parten-
kirchen und Tegernsee. Wer konnte wisten . Er kaufte sich ein
Vergkostüvi. einen Lodenmantel und einen Bergstock, tat Geld
in seinen Beutel und reiste über Vrannenburg stracks auf den
Wendelstein . Der Wendelstein ist auch zu Fuß zu ersteigen,
doch das war Herrn Quaitel nicht vornehm genug , er war
Rentner und Kapitalist , er benutzte di« Bergbahn . Es r«g-
nete in Strömen , als er m Vrannenburg abfubr , es regnete
während der ganzen Fahrt , datz nicht die geringste Aussicht
bestand, Âussicht zu haben , und die wenigen Mitreisenden,
kehrten noch vor dem Endziel wieder um.' Herr Alois Quaitel
war d̂er einzige Fahrgast , der bis zur Wendelsteinspitze durch--

Er freut « stch über die Pelerine , die ihn so trefflich
schützte, über den Bergstock, der ihn am Ausrutschen verbind
derte . Er stampfte, in wenigen Augenblicken durchnäßt , dem
Restaurant zu.

Endlich . . . Er war der glücklichste Mensch . . .
Im küblen Gastzimmer saßen zwei Herren , di« ihn stür¬

misch begrüßten . Herr Alois Quaitel konnte sich nicht er--
innern , sie zu kennen, -sie klärten ikn auf . Sie warteten!
auf den dritten Mann zum Tarock. Herr Quaitel fügte sich
der höheren Macht des Schicksals. Vielleicht konnte man im
Tarock gewinnen.

Es ist ganz leicht zu erlernen , versicherte ihm einer bei
Herren , und der andere mischte bereits die Karten . . .
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von diesen aufgefundenen Wahrsagungen . die mebr als 4000
Jahre alt sind, besagen z Wenn jemand im Traum
einen Wagen trägt , so wird er seine Herzenswünsche er-
reicken. Bekommt er Flügel und fliegt davon , so wird seine
Grundlage nickt fest sein. Trägt er einen Berg auf dem
Kopf. so wird er reich werden . Trägt er Salz , so werden
ihm seine Reden Schaden bringen . Macht er im Traum
einen Stuhl , so bedeutet es Unglück, macht er einen Tisch
oder ein Bett , gleichfalls. Geht er im Traum in einen
Garten , so wird er frei werden, ißt er Weintrauben , so be¬
deutet das Freude , ißt er Asphalt , so bedeutet rs Unglück.

Neues aus aller Welt.
Eine aufsehenerregende Erfindung . Die Not der Zeit hat

eine Erfindung von unübersehbarer Bedeutung gezeugt. Der
Düsseldorfer Vrivatgelebrte Jos . Mareus bat einen Luft¬
druckmotor zu Patent angsmeldet . der ohne jegliche Art
Sveisematerial nur allein vom Drucke der einfachen at¬
mosphärischen Luft getrieben wird , von verblüffend ein¬
fachster und billigster Konstruktion ist und z. 4ß.  in der
Größe eines Benzinmotors von 50 PS. etwa 1600 PS. in
der Grone 13:3 :5 Meter etwa 700 000 PS. erzeugt. Der
Motor läuft , einmal in Gang gesetzt, stets schneller, er
steuert fick selbst automatisch. Er ist in jeder Lage verwend¬
bar — für Fabriken . Eisenbahnen . Straßenbahnen . Autos.
Luftfahrzeuge . Schiffe. Bergwerke , auch für kleinste Betriebe.
— Nach Äußerung des Patentamtes liegt ein Motor vor.
der sich nicht selbst durch ihm innewohnende eigene Energie
treibt , der vielmehr lediglich durch den von außen angreifen¬
den Luftdruck getrieben wird . Er bedeutet die Umsetzung
des von. alle » Seiten wirkenden Luftdruckes. . unter Aus-

Hotij 1
empfehlen, das Urteil der Fachwissenschaft abzuwarten.

Der Konkurs der Sportbank Köhn. Wie die Berlins!
Blätter melden , hat der Konkursverwalter des Köbnkonzerns
eine Million Mark beschlagnahmt , die bei der Deutsch¬
völkischen Bank eingezablt war und -die nun zur Befriedi¬
gung eines Teiles der Gläubiger dienen kann. Bon Maß¬
nahmen der Behörden hört man weiter nichts , und die Ge¬
fahr . daß durch Schiebungen von einzelnen Interessenten
Gelder aus dem Kapital der Wettkonzerne entfernt wurden,
gewinnt an Boden . Auch über den Wettkonzern Klants
laufen beunruhigende Gerüchte um. Es beißt , daß seine
Dividendenscheine bereits zu niedrigeren Preisen , als ihr

Nutzung seiner Kraft in Rotation zur Kraftmaschine . — ffitt
geben diese Notiz mit Vorbehalt wieder . Es wird nck

Wert beträgt , beim Publikum angeboten werden , und daß
sie nicht immer Käufer finden . Demnach würde die Be¬
einflussung. die Klantes unverfrorenes Auftreten am Sonn¬
tag imZirk'us Busch ausübte , trotz aller Lorbeerkränze schon
Nachlassen.

Die Leipziger Herbst-Mustermesse. Die Zahl der Aus¬
steller für die Leipziger Herbst-Mustermesse vom 28. August
bis zum 3. September ist größer als .die der Frühjahrs¬
messe. Ebenso übertrifft die Zahl der angemeldeten Ein¬
kaufsfirmen die früher für die gleiche Zeit festgestellte
Ziffer.

Vor der Hochzeit! Aus Neuermark . Bez. Magdeburg,
wird gemeldet : Die 23jährige Tochter des Landwirts
Müller , die kurz vor ihrer Hochzeit stand, wurde als Leiche
aus dem Kietzesee gezogen. Ob hier ein Unglück vorliegt,
wird die Untersuchung ergeben.

Selbstmordversuch eines Liebespaares . In einem Vuchen-
wäldcken bei Hajsel wurde ein Liebespaar gefunden, das
gemeinsam Selbstmord versuch! batte . Beide waren " noch
bei vallem Bewußtsein und wurden ins Krankenhaus ge¬
bracht. Die Verletzungen sind lebensgefährlich.

Schutz des Elchwildes in Ostpreußen . Um das im
Norden Ostpreußens sich noch in geringer Zahl haltende
Elchwild vor gänzlicher Ausrottung zu bewahren , erließ
der Obcrvräsident unter Zustimmung des Landwirtschafts¬
und Kultusministers -eine Beiordnung , nach der der Abschuß
des Elchwildes für d« Jahre 1921. 1922 und 1923 über¬
haupt verboten wird.

Eine Wohnstätte der Steinzeit wurde jetzt bei Dar-
kehmen etwa 3 Meter unter osr Erde nebst einer Reibe von
steinzeitlichen Gerätschaften gefunden. Der neuentdeckte
Fund ist der älteste Wobnplatz der Steinzeit , der bisher in
Ostpreußen gefunden wurde . ^ ^

Hilferuf durch eine Brieftaube . Wie ans New-Bork ge¬
meldet wird , fiel dort eine Taube erschöpft im Broadway
nieder . Sie trug einen Hilferuf 'von dem bekannten Natur¬
forscher Edmund Heller , der stch in den Hoodve-Bergen im
Bellowstone-Park verirrt bat . Die Taube war 4000 eng¬
lische Meilen in vier Tagen geflogen. . .

Ein Adler anf hoher See . Der nicht alltägliche Fall,
auf hoher See einem Adler zu begegnen, wird jetzt von
einem aus Datum zuriicknekchrten Reisenden mitgeteilt . In
einer Entfernung von etwa 2 Kilometer von der Küste be¬
merkten die Schiffsvassagiere plötzlich einen Raubvogel , der
eine Beute in den Krallen hielt . Der Steinadler ließ sich
auf den Fockmast des Schiffes nieder und begann hier ruhig
st ine Beute zu köpfen. Die Kraft des Adlers muß außer¬
ordentlich gewesen sein, da er seine Beute von der Küste
etwa 300 bis 400 Kilometer schleppen konnte. _

Die Steuereinschätzung Rockefellers. Der amerikanische
Ölkönig Rockefeller ist jetzt von der amerikanischen Steuer¬
behörde auf den Besitz eines Vermögens von 2.4 Milliarden
Dollar eingeschätzt worden , die nach dem Stande der jetzigen
Valuta 200 Milliarden Mark gleichkommen. Nicht inbe¬
griffen in diese Summe sind die Beträge , die er für wohl¬
tätige Zwecke berritgestellt hat.

Neue Ausgrabungen in Palästina . Neuerdings stnd in
Palästina eine Reihe von bedeutungsvollen Kulturdenk¬
mälern ausgegraben worden . So in Asallu der Kreuzgang,
mit dem Serodes seinen Geburtsort schmückte, in Kavernaun
ein sechseckiger Hof mit Mofaikvflaster . in Eäsarea zahlreiche
Skulpturen und Töpfereien.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 25. August . Drahtliche Auszahl angelt flr
Holland . . . 2607 .35 8. Mk. £613 65 8. für 100 Gulden
Belgien . . . «31 .35 0. 632 65 3. 100 Franken
Norwegen . 1112 .85 G. 1116 .15 B. 100 Kronen
Dänemark . 1419 .55 G. 1433 .4 « L 100 Kronen
Schweden , 1813 . 1 « G. 1816 85 3. 100 Kronen
Finnland . . 133 .10 G. 123 40 B. 100 Finn .Mark
Italien . . . . S58 .S0 G. 359 .40 a 100 Lire
London . . . 308 .90 G. 309 .10 a 1 Pfd . Sterling

83 .78 G. 83 .96 a 1 Dollar
653 .30 G. 6 » 3 .70 & 100 Franken

Schweiz • . 1439 .55 G. 1432 .45 a 100 Franken
1088 .90 G. 1091 .10 a 100 Peseta 1

- G. a 100 Kranes
» D.Oe. 9 .78 G. 9 .82 a 100 Kranes

101 .1 « G. 101 .45 a 100 Kranes
Budapest • , * 31 63 G. 21 .68 a 100 Kronen
Feien . . . . 3 .45 G. —r— a 100 poin . Mark
Bukarest . . . . 100 .50 G. » —.— a » 100 Lei

Banken und Geldmarkt.
* Beschränkung in der Aufnahme kleiner Börsenaul¬

träge , Di« Berliner Handelsgesellschaft  hat
als erste Bark , um die Bewältigung der Börsenaufträge
einigermaßen sicherzustellen , jetzt ihrer gesamten Kund¬
schaft mitgeteilt , daß sie sich in der Annahme von kleinen
Aufträgen Beschränkung aulerleg ^n müsse . Das Institut
will vom 5 . September ab kleine Aufträge unter 3000 M.
nur noch täglich ausführen , wenn es sich um stehende
Limite für den ganzen Monat handelt . Sonstige Aufträge
unter ' 3000 M. nominal wird sie lediglich auszuführen
suchen-

* Die Deutsche Bank hat sich Einflußnahme auf das
schon seil dem Jahre 1785 bestehende Bankhaus C. 0.
Trinkaus in Düsseldorf  gesichert . Direktor Walter
Bürhaus von der Deutschen Bank , Filiale Düsseldorf , ist
als Kommanditist bei C. G. Trinkaus ■«■ingetreten.

* Braunschweigische Staatsbank . Das Institut weist
iür das Geschäftsjahr 1920/21 Bruttoeinnahmen von
24 562 447 M. fi V. 15 239 537 M.) aus Nach Abzug der
Zinsen , Abschreibungen und Unkosten verbleibt ein Über¬

schuß von 1 664 882 M. (1521 729 M.L der . soweit er nicht
zu Rücklagen verwendet wird , an die Staatskasse abge¬
führt werden soll.

Industrie and Handel,
* Zur Einschränkung der Lieferung von Reparation s-

kohle . Die Bestimmungen der Reparationskommission
über die deutschen Kohlenlieferungen an den Verband
haben in der letzten Zeit bekanntlich eine _Änderung er¬
fahren . Die Reparationskommission wird , wie das ,,B. T.“
erfährt , die von Deutschland zu liefernden Kohlenmengen
von Zeit zu Zeit bestimmen , und zwar werden sich die
Sätze innerhalb der Höchstgrenze von 2.2 Mill - Tonnen
und der Mmderfgrenze von 1.0 MilL Tonnen bewegen.
Für die Monate Juli und August wuden 16 Mill . Tonnen

suchen sein , die sich in letzter Zeit wieder durch den Aus¬
fall der oberschlesischen Erzeugung und durch die schwie¬
rigen Wassertransportverhältnisse erheblich verschärft hat.

* Hafenmiihle Frankfurt a. M . A.-G Die Verwaltung
beantragt 12 Proz . (i . V . 1 Proz ) Dividende sowie eine
Kapitalverdoppelung auf 6 Mill . M.. Die neuen Aktien
sollen den Aktionären von 1 zu 1 zu 126 Proz. angeboten
werden - „ , . . ,

* Horchwerke , A .-G- in Zwickau . Die außerordentliche
Generalversammlung beschloß Erhöhung des Aktienkapitals
um 8.3 aut 16.6 Mill M. behufs Stärkung der Betriebsmittel.
Die neuen Aktien , die ab 1. November 1921 dividenden¬
berechtigt sind , werden den bisherigen Aktionären zum
Kurse von 1-40 Proz . im Verhältnis 11 angeboten . Nach
Mitteilung der Verwaltung ist der derzeitige Geschäftsgang
ein guter _

* Süddeutsche Lederwerke . A.-G., St . Ingbert . Der
Aulsichtsrat beschloß , für 1920/21 die Verteilung einer
Dividende von wieder 10 Proz - auf das verdoppelte Stamm¬
kapital YOö* 2 Mill . M- vorzuschlagen.

* Neue Aktiengesellschaft . Die Schuhmaschinen¬
fabrik Taunus . ! }, m . b. H.» in Oberursel , ist unter
Mitwirkung der Bankfirma Heidingsfelder u . Co. in Frank¬
furt a. M. in eine A.-G. umgewandelt worden . Das Aktien¬
kapital beträgt 1 80 Mill - M.

, Weinbau und Weinhandel.
m . Mehring Mosel ), 23 . Aug . Der hiesige Winzer- V

verein verkaufte 116 Fuder 1920er Weine zu 9000 M- das
Fuder . Bei weiteren Umsätzen wurden für 6 Fuder 1920er
in Piesport 33 000 M., für 42 Fuder in Dieser 14 000 bis
18000 M , mehrere Posten in Cues 12 000 bis 12 500 M.,
5 Fuder in Dusemond 15 000 M., 3 Fuder 30 000 M., 5 Fuder
33 000 M., eyi Posten in Filzerb 14 000 M-, 10 Fuder in Ensch
9000 h is  10 000 M . mehrere Fuder in Mehring 10 000 M.,
einige Furier 1919er in Piesport 13 000 M. angelegt.

Wettervoraussage für Freitag , 26 August 1921 '
▼on der Meteorologr . Abteilung des PhysiloL Verein * ztt Frankfurt a . M.

Wolkig bis heiter , trocken , mäßig warm , Westwinde.
Wasserstand des Rheins

am 24. August 1921.
Biebrich Pegel : 1.00 m gegen 0.98 m am gestrigen Vormittag
Mainz
Caub

0. 18
1.36

0. 20
1. 33

Oie Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptschrtftietter: H. Lrkisch.  ,
SermitroortlW) für den politischen I &t : ®. L «kisch:  für den Unter
Saltungsteü: 3 . S .: H. Lelisch:  für den lokalen und prooinzieNen Teig
sowie Terrchtssaal mb  Handel : M. Etz: für die Anreizen und Reklamen

H. Dornauf.  sSmtlich in Wiesbaden.
Dlaecku. Verlag derL. Eche llen berg 'schen Hafbnchdruckerer tnWiesbaden.

Sprechstunde der Schristleitung 12 di« 1 Uhr.

Einladung
zur i

leften ordentlichen ütglieöet^erjamnilung
der Nass . Krüppelfürsorge E . B . am Freitag,
den 2. September 1921 . nachm. 6 Uhr . im
Landeshaus Wiesbaden.

Tagesordnung:
k Entgegennahme des Jahres - und Rechnungs¬

berichtes.
2 . Erteilung der Entlastuüg an den Vorstand

und Ausschuß.
3. Wahl von 4 Mitgliedern des Ausschusses für

die gemäß § 8 der Satzungen Ausscheidenden.
4. Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden.
5. Zusatzwahl zum Ausschuß.
6 . Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Festsetzung des jährlichen Voranschlages.
8 . Verschiedenes. F369

Der Vorstand.

Musik-Haus
Kirchgasse

33
♦

Grammophon-
Salon
Separate

. Vorspielräume
für Apparate
und Platten

♦
Gegr . 1864.

Telephon 6444'

Beliebte
Ibnzmuflk

fc>rlnQl das
MxsölKdnJJrurnertf

Gremola
Ton « mu nt«

■v/'erfUHrun# « g»

MimiiiiiiiiiiMimiimiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiU

Freitag und Samstag

Prima grüne holi. Erbsen. . per ptd. 2 .90
Prima Delikatess-Erbsen. . per Ptd. 3 .80
Prima gelbe gespalt. Erbsen. per Ptd.3 .80
Prima gelbe Erbsenm.Schale per ptd. 3 .50
Prima weiße Perlbohnen. . per ptd. 2 .40
Prima braune Bohnen. . . per ptd. 2 .00
Prima Wachteibohnen. . . per ptd. 2 *40
Prima Linsen, gutkochend. per ptd.4 .50
Feinste Haferflocken. . 1-Ptd.-Pakst5 .00

Bohnen mit Speck, Dose. .
gebrauchsfertig , besonders
für Touristen zu empfehlen

Das neue

= für Herbst 11. Winter
I Ist eingetroffen.
ümiumumimmmimmmimmimmmmiiiiimmiimimmmmiimmmiuummimmmiif

K164

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
naies Portemonin größter Auswahl. 693
_ A. Eetschert , Faulbrunnenstr . 10.

MAINZER BRATENFETT
115-7*0 *0*

MARKE

ft * ----- fr

MARKE

DIE flUJLITATS-(fi&A)/MARKE.
ALLEIN- HERSTELLER :! *

MAINZER
sM

WILHELM HC CH GES AND
MAINZ m

Vertreter : Carl Kruse , Wiesbaden . Tel . 3981.
Maschinen - und Mofor -Oele

Heissdampf - Cylinder -Oele
Eismaschinen - Compr .Alele

Aufo - Moforen - Oele 809
nur Ia Amerik . Raffinate

Hellg . consist . Masch . - Fette
in Fässern und Kannen sofort lieferbar

Pta. Hdi . Marx
Moritzstraße 21 . Telephon 806.

Stiller Teilhaber
für feine Branche sofort gesucht Erforderlich 20 bis
25 000 ML Hoher Gewinnanteil . Offerten unter
Z. 910 an den Tagbl.-Verlag.

Vollständige Ausstattungen für

Iiodienbett-u.Kinderpflege
Kinderwaagen auch leihweise . m,
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1 Mm -AgM « ]
[ Weibliche Personen^ )

^ Kaufmännisch «, Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kanfm&nnischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6186. F 376

Gew. prakt. erfahr.

KimotMslimm
tüchtige branchekundige

Mtiferiwn
f Damenkonf.,Weißw.,
Kleiderst., Manufakt.-
Waren , jüng. tüchtige

MWIleniMU
gesucht.

Sereiuiat. Ttellemmchw.
d. Äaufmänn. Vereine,
Luisenstr. 26. F376

Mllzes Miel«
für Geschäft, w. fließend

breibt.Franz . spricht u. ^ .
>Men hoben Lohn ver
sofort oder 1. Sevtember
gesucht. Offert , u. E . 901
an den Tagbl .-Verlag.

Flotte KtenoWsttii
zum sof. Eintritt ges.

Nero-Werke, Wiesbaden
Frankfurter Straße 86.

Dame
welche firm in franzöf.

orresvondenz ist. mehr,
tunden der Woche sei.
ffert - mit Preis unter

911 an den Taabl .-V
-öl. MoErstklass. französ. Mode-

Seichäft sucht
;unges Mädchen
mit angen . Aeußern im
Alter von 18—25 Jahr .,
tu. gute Branchekenntn.
sowie Umgangsformen i.
Verkehr mit deutscher u.
franz . Kundschaft besitzt
u. In Zeugnisse aufzuw.
Kat. Vorzustellen von 5
vts 7 Ubr abends bei

Moris . Nerostraße 38.
Ebenfalls gesucht wird
daselbst ein schulentlass.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.
Vorstellung durch Eltern
erwünscht_

Verkäuferin
aus der Textllbranche und
junge Mädchen als Bolon-
tärin gesucht.
M . Singer , Ellenbogen«. 2

Solide branchekundige
Verkäuferin

auf sofort gesucht.
W. Bellwinkel.

Schweinemetzgerei
und Aufschnittgeschäft.

Wiesbaden Schulaaste 7.

Erstkl. Verkäuferin
und Lehrmädchen
für Buttergeschäft gesucht.Ost, u. D. 910 Taabl .-V.

aus guter Familie für
sofort gesucht

Crittallerie W Weitz.
Wilhelmstraße 10.

f Gewerbliche, Personal)

« . selbst.Men-
u. Rolkarbelterlmien

gesucht (1. Tarif ).
Modesalon

Diehl -Berghaus
Webergasse 23, 1.

Perfekte

Dint-
Mm
Und. dauernde Stellung.

G. Eottschall,
«irchgasse 25.

Putz-
Lehrmädchen

m achtbarer amilie
»esu

Büglerinnen
und Lehrmädche

^es. Neuwäscherei Scharn-borststraße 7.korststrake 7. _Bardame
sucht Taunus -Var.

Mer Mffien
gesucht rum Bedienen d.
Gäste (Restaur .) . Näh.
im Taabl .-Nerlaa . .Iw

Kinderftäulein
»u 1 größeren Kindern
zu baldig . Eintritt ges.
Näheres Lanzstraße 7.

lfnummer' 6208
elleres

Kindermädchen
w. etwas Hausarb . mit
übernimmt , zum 1. Cent,
legen hoben Lobn^ ge!

Laden.
orzustellen . ,.
llkel msträße 54,.

, ram. Familie sucht vsofort anständiges

tlMlUMim
zum Svähierenfübren e.kleinen Kindes , nachmitt,
Vorrustell . von 0—1 Ubr

'ejnstrafie,st19^
)M

zur Führung m. Hausb.
lofort gesucht.Heinrich Beuten.
_ Adelheidstrabe 36.

Durchaus zuverläss. !
Stütze o. Alleinmädch.,.
in Küche u. Hausarb.

>erfahren , für kt. Herr¬
schaft!. Haushalt bei.
hohem Lohn per bald 1
gesucht. Bitte melden |

, von 2—4 oder nach
1 8 Uhr bei H. Schütten, 1
IMozartstraße 9.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl.
Hausb . sof. gei. Zeugnisse

Zuverläisiges Äcädchen
z. 1 od. 15 Sept . gejucht
Mainzer Straße 46
Alhttg. \ml  MW
gesucht. Äonbit . Bclhge.
§aulbrunnenstraß02

Sauü . ' Alleinmädchen
gesucht Rbeivstraße 98. P.

Perfektes

mit nur guten Emviebl.
iKochen nickt erforderlich»
s. Frau Guste Neustadt.
Kirchgaste 53. 3. Event,
oorstell. Schuhhaus Neu¬
stadt . Lang « 33̂ T.̂ 45L

Aelteres sauberes

w. etwas kochenk.. sofort
tzder sväter gesucht

Luiienstraße 41. 3 r.
Suche zum 1. Sept.

ein tüchtiges braves
Hausmädchen

zu einzelner Dame . Vor¬
zustellen zw. 2 u. 3 Ubr,
Bierstadter Str 6a. P.

gef. Hotel Adler . Badhaus
Saub . Mädchen gesucht.

Embs . Bertramstraße 4.

SülisinSWeil
welches nähen kann ges.
Tr. Amson, Tannnsstr. 6

Sausmädchen,
gut emnfohl., das nähen
und bügeln kann, wird
zum 1. od. 15. September
gesucht. Zu svpechen von
9—11, Nußbaumstraße 4.

Fleißiges williges
Mädchen

bei .gutem Lobn gesuchtalkmüblstraße 22.
Mädchen z. Kochen ges.
elenenstraße 7,Selenenstraße 7.

Älbttges MillliiiiWli
rum 1. Sevtbr . gesucht.Apotheker Mück.

Luisenstraße 4. 2.
Allein mädchen
von Ebevaar z. 1. Sept.
der später ges. Kaiser-
'Le dM ?Ri ng ..49, 2._
WsWTMW
u Sam . mit 1 Kind gef.
3« L_£l &etbetfl 1. 2.

Aelteres perfektes
Allein Mädchen
oder Stütze f. kl. Saush.
gesucht Biktorr astrabe 43.

.esucht werden
2f:

welche alle Sausarbeiten
verstehen u. das Servier,
der Gäste mit übernebm.
Hoher Verdienst. Off. u.
T. 893 an d. Tagbl. Verl

Mädchen oder Frau
u kl. Kind ges. Bender,
~«oaäzafcc 16. Bart.s

Alte leistungsfähige rheinische

Sett - Kellerei
sucht zum Besuche von Hotels . Delikatessen - und Wein-
geschäften, Bars etc. erstklassigen tüchtigen repräsentablen

Vertreter
gegen Provision und Spesenzuschuß. Nur Herren , welche
nachweislich mit Erfolg tätig waren , wollen sich melden
unter A. 278 an den Tagbl .-Verlag . s

3110(4  hauMsOlheii' in kl. Haushalt mit erw.
Kindern gesucht Rbein-straße 113. Seimann.

Ssiidrres MWe«
für gutbürgerl . kl. Haus¬
halt gesucht. Hob. Lohn.

Reuter.
Milivvsbergstrabe 20,
Suche ein jüng . best.

Mädchen
das Hausarbeit verricht,
muß und etwas nähen k.
Event , auch tagsüber.

Beethoventtraße 18.

Mchttges Mlnmllljlhen
gegen hoben Lobn gesucht
Wallufer Straße 6. P . l.

3« i pausrnflOOieu
ver sofort gesucht.

Hotel Trierscher Hof.
Svieaelgasse 3.

Junges Mädchen
zur Aushilfe für Haus¬
arbeit aef. Abegastraße 3.
Braves znverl . Mädchen

zum 1. Sevtember auf
4—6 Wochen zur Aus-
bilfe gesucht Mainzer
Straße 33.

Allein mädchen
für einfach. Hausb . tags¬
über sofort ges. Lmke.
Kavellenstraße 31.

Ntädchen für tagsüber
gesucht Nerostraße 18. 1-

I6jlll;r. Mges MöWen
für leichte Hausarbeit u.
Kind tagsüber gesucht

An der Rinakirche 2
sFrontsvitze).

Mädchen oder Frau
für Mittw . u. Samstags
einige - Std . gesucht Aar¬
straße 35. Scbleifmüble.

sasbete chrl. Stau
täal . von 9—12 ges. Pens.
Fischer. Nerostr . 14. 1.

Mädchen oder Frau
für vorm , gesucht Luisen¬
straße 24. 1 r.
Zuverl . Frau od. Mädch.7. kl. Haush.büb. Mittag

gef. Walramstraße 7. 1-
Ordentl . Monatsfrau

od. Mädchen für mehrere
Stunden tagsüber auf so¬
fort gesucht. Weygandr,
Webergaste 39.

Tüchtige Monatstrau
oder Mädchen für drei
Stunden tägl . vorm, sei-
Kirchgaste 17. 1.

Saubere Monatsfra«
ges. Drcdten . Mauritius-
itraße 9. 1. -

Ordentl . Monatsfrau
für einige Sid . vorm. g:s.
Adolbcidstraße 10. 2.

Zuverl . Waschfrau für
jeo. Dienstag u . Mittw.
ges. Frankenstraße 11, 1-

Saubere Putzfrau
für vorm , in kl. Haushalt
ges. Dittmann . Körner¬
straße 3. 2.
[ Männlich»Personen}
f Kaufmännische»Personal]

Reise¬
beamter

für F173

!I
gesucht.

Angebote an dasBezirks-
büro der „Concordia"

Kölnische Lebens-
Versicherungs-Gefell-

schaft. Wiesbaden.
Nheinstraße 76.

Tücht. Reisende
f Verkauf industr . Ware
gegen gute Vezablung f>
dauernd gesucht. Off. u.
SB- 9.0«, Tsabl .-Verlag . .

MlM
Tüchtiger Vertreter , b-

Drogen ., u . Koloniatwar .-
Eeschäfte und verwandte
Branchen regelmäßig be¬
sucht. kann einen guten
Verbrauchsartikel , d. lauf.
Nachbestellungen bringt,
mitführen . Bei entsvrech.
Leistungen guter Ver¬
dienst. Offerten unter
K, Z. U. 780 an RudolfBioste. Köln a. Rb . F1Ä

s GewerblichesPersonal )

Tücht. Maurer
Zementeure

u.Zimmerleute
gesucht.
Fröhlich&Betzel

Mainz -Kattel.
M bis 40 tüchtigeMaurer und
Betonschaler

auch Zimmerer
gesucht.

Simon u Reiter.
Höchst a. M.-Sindlinaen.

Selbständ . Schmied
stfort gesucht. Schmidt,
Waldstraße 44.

Sklbs!« . ©lafer

Schneider sofort gesucht
Oranienstraße 3. 1.

Schneider gesucht
Moritzstraße 2k. Ludwia.
Mseurlehrlina ges.
Adolf Butz. Bleichstr. 47.

, Laufbursche-
und Mädchen gesucht

Scharnborststrabe 7-

6teI[en-ffiejU(f(C ]
( Weibliche Personen 1

( Kaufmännisches Personal ^

Kassiererin
sucht Stellung als solche
sofort oder sväter. Off.
an Fr . Reibt in«. Markt-
vlatz 7. 3 St.
Junae bell. Frau . Wwe ..

unabbang,g . sucht
MKMWM

irgendwelcher Art . über¬
nimmt a. Filiale . Kaut,
kann gestellt w. Off. unt.
E . 908 an den Taabl .-V.

AP . Serlaufetin
sucht zum 1. 10. 21 Stell-
in einem best. Geschäft d.
Lebensmittelbranche . Off.
u. U. 91» Tagbl .-Verlag.

f Gewerbliche» Personal )

Tücht. Friseuse
Onert . unt . A. 14479 an
Annonc .-Erv . D. Frenz.

Gebildetes Fräulein,
musikalisch. Anfangs 80,
w. sof. Et . als Pflegerii.
Gekellschast. od. Reisebe-
aleiterin zu Dame od. in
frauenlos . Haushalt . An¬
gebote u. S . S09 T .-Verl.
Tücht. Köchin

Näh. Säfnerg. 8. 1.
loMMmaOAn

mit guten Zeugn . suchen
Stellung zum 1. oder
'5 . 9. in nur fein. Sause.

frt. |u| tKoGÄelie
)ff. u. W. 911 Tagbl.-V.

Suche
sofort oder 1. Sevtember

Geb. jg. Mädchen
aus guter Familie lucht
Stelle zu 1 oder 2 klein.
Kind ., gebt auch i . Ausl.
Ost , u. £ 911 Tagbl .-V.

Junge Dame
st .. vor - oder nachm.

Beschäftigung , auch in
französischer Familie . Off.
u F . 909 Tagbl .-Verlag.
Junge Frau sucht morg.

2—3 Std . Beschäftigung.
Scharnborststr . 9. » tb . 1 l.
^ Fleißiges Mädchen "
sucht Monatsstelle von
8 Uhr bis über Mittag.
Off , u . W. 905 Tasbl .-VI.
( Männliche Personen]
[ Gewerbliches Personal )

Junger« Met
(Berlin ) sucht bier zum
K Okt. Stellung . Off. u. Okt. Ste^

' 1 an den Taabl .-V.
Jg . Mann

gelernter Metzger, sucht
Beschäftigung gl. welcher
" ~ “ u. ®. 908

Verlag.
Met

Art . Offert.
gn _den Tag bl -^Junger Bäcker
sucht Stellung bier oder
auswärts . Herderstraße 2,
Hfnterb 1 rechts.
Inger Mergehlh

21 I .. non außerhalb , m.
guten Zeugn .. sucht Stelle
in Bäckerei oder als Kon¬
ditor -Volontär . Off . u.
U. 907 an den ._T.aLbl,-L

sucht Sausmeisterstelle in
Villa oder bell . Hause a.
3-Z,-Wobn . oder 2-Z.-W.
mit Mansarde . Offert , u.
B. 906 Tagbl.-Verlag.

MeSa»mei!tel.
sucht junges Ebev -. Mann
Gärtner . ,n Villa oder
Geschäftsbaus . Angeb. u.
Z. 908 Tagbl .-Verlag.

|

Junges Ehepaar
kinderlos , übern . Saus-
meitterftelle mit Garten¬
arbeit u. Zentralheizung.
Off . u. S . 908 Tagbl .-V-

Perfekte Stenotypistin
mit längerer Praxis für l . September 1921 gesucht.
Offerten mit Zeugnissen u. K. 898 Tagbl.-Verlag. s

Flotte
Stenotypistin

von Mainzer Großfirma in angenehme Dauerstellung
zu möglichst baldigem Eintrstt gesucht. Angebote unter
Beifügung von Lichtbild, Zeugnisabschriften u. Nennung
der Gehaltsansprüche unter I . 899 an den Tagblatt-
Berlag erbeten. y FSOTi

AWe perfette MhMIil
P in Stenogr.u.Gchreibm,, welche eins mechv-ge Praxis in nur bestem Betrieb Nachweise»
kann, per 1. Okt. gesucht. Off. u. D. 4011 au

Ann^Exv̂ ^ Frenz ^ Wiesbaden ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Mk. 20— bis 25.— pro Jackett
MI «. UMMkNUW. ®. m. ö. 5.

Yorckflratze 83._

Weingrohhandlaug des unteren Rheragaues
sucht jüngere

Nur solche Bewerberinnen wollen sich melden, welche
gute Zeugnisse besitzen und ähnlich« Stellen bereits be¬
neidet haben. Gesl. Offerten unter 282 an den
Tagblatt-Berlag.

Selbständige

Tomen- und ßoth-
dibeiterinnen

gesucht . Tarif Klasse 1.Walter Süss
( Langasse 25. _

loifirn- n. Bomiferlnnen
nur allererste Kräfte fossrt für dauernd gesucht.

Wiegang , Tamuslttatze 13, 1.

harlsilklin
für Billa-HauShalt von 9 erwachsenen Personen <
Dieselbe muß absolut selbständig die Haushaltung'
fein bürgerlich kochen, backen, einmachen können. §
mädchen und weitere 2 Dienstboten vorhanden.
Persönlichkesten, die ähnliche Stellen in vornehmen
Häusern bereits erfolgreich bekleidet haben , wollen sich
unter Beifügung der Zeugnisse und Darlegung ihrer
Ansprüche melden unter L. 908 Tagblatt -Berlag.

Sofort gesucht
junges Mädchen

aus besserer Famüie

als SMtze in Lingerie.
Hotel Riviera , Bierstadter Str . 7.

Stenotypist (in)
durchaus perfekt,

per 1. September oder später gesucht.

»OlüiIIA WM« Fm, 1WS
Niedernhausen im Taunus.

Lebensstellung.
Wir suchen zur Leitung und Ueb

unserer Generalbirektion für Hesteu-Nall
Rheinland einen strebsamen organisator
fäbzgten Herry von tadellosem Ruf ^ wel

en
Hol .

auch zu repräsentieren versteht,
genannten Bezirke Deutschlands

Die. . . . _ . . stnd bete
organisiert . In Frage kommen landwirtscha'
liche Bedarfsartikel aller Art . Fabrikattons¬
und , Handelsgenehmigung von seiten des
Reichsministers , für Ernährung gyd Land¬
wirtschaft ist vorbanben . Kaufman
niste nickt unbedingt erforderlich,
erfolgt durch die Gesellschaft,
Betriebskavital 30—40 000 Mk.
des Bezirks und Umfang der
Wir gewähren Unkottenzuschülle
Mark monatlich. Reklame - und so
kostenlos. Vorzüglich geeignet
Oimiere und Landwirte.

Kennt-
narbeitung

erliches

Berlin -Schäneberg. Kolouneuvr. 05.

Tüchttgen VeMufer
für Mauufaktmware » und Herreukoufekttou» ,« n
baldigen Eintritt gejucht.
^ Dauial lotttt , SRaitta.
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.Dauermieter lucht
fein MI. Mm

mit voller Pension . Oif
u, E . 809 Taabl .-Verlao

AnWsWMr
sucht Herr best . Stande,
im Ctadtzentr . ff. möbl

»»MM » MM
außerhalb Korridor ge¬
legen bevorzugt . Geil.
Angebote unter T . 910
an ^den Tagbl .-Verlag.

Junge geb. Dame
(Norddeutsche ), musikalisch, Mit 3jähr . Schwestern¬
tätigkeit , sucht Wirkungskreis als Hausdame, 1
Schwester oder Reisebegleiterin in nur vornehmem j

, Hause . Off . unter B . 908 an den Tagbl .-Verlag.

[ Mellingen ]
Lüden u Geschäftsräume

Lagerraum mit Torfahrt
und Hof zu vermieten
Helenenstraße 7. .

Laden n . Lagerräumen
auf gl . od . später ». vm.
Kiedrichrr Str . 9, 1 r.

3 Lagerräume
zulammenh .. ca . 200 Qm.

groß , auch für Wein¬
lager geeignet , sof. abz.
Fr . Burk . Körnrrstr . 6.

Althandlung
auf sofort »u vermieten.
Offerten unter O. 899
an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnungen.

2^ immer - Wohnung und
Schlafzimmer . 1 oder
2 Betten , möbl . od . un¬
möbliert . Küchenbenutz .,
rer 1. September zu vm.
Kirchgolse 17 . 1. '

Möbl . Zimmer , Mans , »e.

«achwcis v. möbl . leerenUZim.f.Bermieter kostenl.
Mauthe , Luisenstr . 16 , Stb . 2
Ädolsttraße 6, 1. St ., gut

möbl . Zimmer . 2 Bettan,
volle Pension.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten an bessere
Leute abzug . ab 1. Sept-
Dotzheimer ^ tr . 63 . 2 r.

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . Dotzheimer

.Straße 120. Vdb . 3. M.
Zimmer , möbl .. zu vrfm-

Friedrichstr . 48 . S . 3 l.
Schön Möbl . Zimmer per

sofort od. 1. 9., mit sev.
Eingang zu vermieten
Selenenstraßc .%  1 lks.

Er . kehr schön möbliertes
Z,m . mit 1 Bett . Halte¬
stelle der Elektr .. in
i Passanten zu verm.
Braun . Mcritzstr . 66 . H.

Eut möbl . Fronisp .-Zim .,
beizb ., mit Balk ., elektr.
Licht .' für berufst , Dame
Schierstcin . Str . 29 . 2 r.

Keller . Remisen . Stall . , e.

Auto - Garage zu verm.
Kavellenstr . 25. 1. 59

I liefgefndje ]
4- 7'MM -MHMW
in Billa od . best. Etagen¬
haus zu mieten od . kauf,
ües. Off . ii. L. 903 T .-B1.

Gesucht
möglichst bald eine
fBflnnng4—5 31«.
möbl .. mit Bad . Küche.
§lektr . Licht . Henebmig.
des Stadt . Wohnungs¬
amtes vorband . Ost . mit
Prelsanaaben an Fa.
Elektr . Sicheriinasanlaaen
_Rbeinstraße 61.

'Sofort in gutem Hause
zu mieten gesucht : Möbl .,
teils möbl . oder unmöbl.
Wohnung voll vier oder
mehr Räumen , Bad , Küche.
Gefl . Angebot u . Nr . 21821
an Zeit .-Bertr . Lndw Greif,
Mainz , Gaustr . 46. ? >68

. MM
von uibia , feiner Dame
-sucht . Nabe Taunusstr.

. u . L SII T̂aabl .-B.
. ,, ernsstiitlges Fräulein
sucht einfach möbl . saub.
Zim . zum 1. 9. 21, mögt.
Nabe Karlstr . Angeb . m.
Preis u . ll . 911 T .-Nerl.

Aelterer Herr
Auslanddeutscher . w
zwischen 1. Sevtbr.
1. Ort . ein oder zwei
schöne Zimmer
^oenn möglich , msf, Bad.... . . gutem Dause.

Nutzung per 15. Sevtbr . nAWmieten . Fami-
Offerten unter K . 893 >- ' ^ Anschluß ., ^Offert , u.
an den Taabl .-Nerlaa.

2 jünk

ä Franz.Herr,vil . s. möbl . ^ i
t Küche od . Kuch

^ mm « I
Kuchenbe-

Langenschwalbach.
Suche meine 6-Zimmerwohnung , in Langenschwalbach
gelegen , gegen eine 4-Zimmerwohnung in Wiesbaden
zu tauschen . Off . a. Wiesbadener Transport -Gesellsch.,
Friedlich Zander jr . & Co .. Wiesbaden , Adelheidstr . 44

Tausch!
Meine sehr schöne sonn.
4 - Zimmerwohn , am
Ring suche geg. schöne
sonnige 5-6 -Zimmer¬
wohnung zu tauschen.
Off . unter H. 909 an
den Tagblatt -Verlag.

[ Miroettejit]

Kapital
Bxd . abzug.

kort

( Kapitalien -Gesuche
einesr Bergrößerui

efig . gutgeb . Eesch. w20000 Mk.

jfarttttÄ « . ?" ® Dau ^ ieter sucht 7knf
Parterre mögl . | möbl . saub . Zimmer zum

1 9^ 21. Angeb . m. Preis
,tm

' " it I - -augeo . m. Preis

Gefl . ' Preis -Offerten unt ! ^gbl .-Derlaa
A ^u ^ en Toobl .-Vl- I ^ um 1. od̂ lö . 9. inmöbl.ruhiges Zimmer

von Jurist
gesucht . Off . u . B . 910

LLLblM

Ruhige Da
elegMt

D'mmer
Nähe Kochbrunnen , auf
dauernd zu mieten . Off.
u . O . 903 Tagbl .-Verlag.

.üsmB,
Zlesbaden od. Umgeg.SiHiliMZIinilier

fevar8 ." mit 1̂ stertt^ unte^ T.' ' 999̂ antmaA nn
2 aut möbl . Zimmer
Küchenbenutz . z. 1.
zu mieten gesucht. Gefl

•Am&TtÄ 1 Oil. 2 tat«Mm
Lrn LSLbl, -.Perlag . - l oder Mansarden gesucht.

Offerten unter M . 911

. ^ Agbh -Verla ».
dien msublss esntrs - r " Mt. Mirtsleutefuch.

Lorire Nonsieur klnmavhe I
Poste restante Wiesbaden.
Akademiker . . Aankbeam ! ..

rer .over Umgegend ei,
Ileiaes Mantont

sucht ocr sofort. I Ol (t IHfilliEllÖ?
gut möbliertes !kJß*s SLLtz-

Zimmer

' «' i-jjiuui , iuuji
(log. mil Whlllllig

Wohn -. Schlaf - u. Bade
zimmer.
S . 901 an

Offerten unter
n d. Tagbl .-V.

mit Frühstück in Bahn
bofsnäbe . Offerten mit
Preisangabe unter 2 . 906
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen

( Wohnungen'stu  vertausch « , ]

besorge ich
, durch Tausch.

15. lloderl . 10 möbliert. vertauscht
Zimmer u . Küche im

Vorderhaus 1. Stock gegen
gleiche . Gefl . Offerten u.

Wohn - u.
Schlafzimmer . . .

nebst Küchenbenutz .. ahn - M , 908 an d. Tagbl .-Vl.
!W « I-Zim.-W ».
mit Abschluß u . Zubehör
gegen eine 2-Z .-Wobnung

Haushalt geleistet.
E . 906 Äcabl .-N

, elucht von holländisch
Dame lehr gut möbliert.

Zimmer
in,der Nabe d . Dauvtvost . , „
Ebbeas . . Hotel Metropoleaus ' l Z . u.

zu vertauschen . O
D. 908 an den Dan

I FlllH.-Wohn.
1 grobe Veranda . Elektü

Ringkirche.
(Zimmer 362)._

EbeMr . kinderl .. sucht ^ Gas . Nähe
2-Z .-Wobnüng zu

mit . oder ohne Küche . Off . I Taab 's B̂erlaa ^ Kh
17 %Wi.,unser löotelangestellt.

sucht möbl. ZimmerSäbe Sonnenberger Str.reisang . u . ll . 908 an
den Tagbl .-Verlag.

eg. 1 Zim . u.' K , Wies
aden . zu vertauschen.

Hu - B 909"Tagbt .-Vl .
»icke m . schöne 2-Z.

u . L. 895 Tagbl .-Veri
130- bis 150 000 Mk.

auf prima erste Syvotbek
für 1. Oktober gesucht ..

„ Eg . Lotz.
Zretenring 10.

3mmobUien
X Ämmobllirnlderkäuf«̂ )

Villa
gleich beziehbar . Garage,
sofort zu verk . Offert , u.
T . 905 an den Tagbl .-P.

Wohnhaus
Stock , in schöner freier

Wge. mrt Seitenbau u.mvven . grob , gut ge¬
egtem Gatten , sofort

zu verkaufen . N/E . Bier.
Blücherstr . 3. Lel . 4061.

SM »
zu verk . oder zu vermiet,
schön gelegen , 5 Min . vom
Kurbans , ' sofort bewohn¬
bar . Vereinbarung nur
direkte , nicht durch Ver¬
mittler . Off . an Michel.

Villa „Johanna ",
Schlangenbad.

Villa
Heidelbc.a
12 - Zimmer , großer
Obstgarten , mit freiwer¬
dender Wohnung sofort
zu verk. Gef . Offerten
u. K. 911 Tagbl .-Verl.

Saus mit Wirtschaft.
roß . Tanzsaal . Kegel-

uabn . Stallung . Obst - u
Gemüsegarten , zu verk.

Elckenauer.
Eöbenstrabe 21. v . 2—4,

Etagenhaus
von Selbsterbauer zu ver¬
kaufen . Vermittl . zweckl.
~ f. u . U.  905 Tasbl .-V .

razuasbalber zu verk.

Haus
mit 6-Zim .-Wohn .. in d.

Biebrich.
neues Haus

mit Toreinf . u . Sintery ..
. fett Jahren einm w.. . .eit Jahren

utaebendes Kolonialw .-
öeschäft betrieben wird,

ist zu verkaufen . Off . u.
907 an d. Tagb l .-D-

(  Immobilien -Kaufgrsuche)
Größere Verwaltung

hier am Platze sucht ge¬
eignetes

ÄllS-AMW
;s  kommen nur solche
Objekte in Betracht , bei

denen erheblich grobe
Büroräume entwed . vor¬
handen sind oder neu ber-

eriÄtet werden können.
Ana . schriftlich u . S . 880
an den Tagbt .-Berl . F20

Sofort abrugeben:
fast neue febr wer

ebrauchte Stower -EliBilla iWss . w
- — - Schreibmaschine . 1 Dam-

beziebbar . im Rbeinaau mond -Schreibmasch . evt.
oder zwischen Wiesbaden segen gute Adlermaschine
m Biebrich Vrets bts umzutauschen

ML °u" ! . - rO. flftS nn  d . 3-onM .,OT.
_ WllmW I
SdueiDniofditNen

Erobere Villa p »“*;\ S «"&Ä
gesucht . Ans . u . T . 907 -ptaU0 AU 00vt»
LK-.den Tqgvl .-Perlag, . . \ Adr , im Taabl .-Bl. .7k

. Lllllilhw EiM' SveWMer
mit großem Earten in
der Umgebung v. Wies - 1 " chlasum .^ ..hell eichen,

mit frei
zu kaufen
wecklos.zwealv!

kill m.

o. Wohnung kill , zu verk Änzi
lucht . Agent - Sirderstra ß- i . Pq r
sfertm unter I . Vollft . Bett , eins!

öla

nzusehen
fort l.

iillllUMst. Üji n 's Si iu»!«:
r ür „ Rüdesbeimer Str . 15 , D.
sucht Metzgerei oder vass . Bettstelle mit Matr . zu
Daus »u kaufen . Ost . u . I verk . Mori  '
W . 903 an den Tasbl .-B . , , Eiserne . .

• .; - -- - Mit Steppstrohsack zu vk.
HofgUt I Plalter Straße 50. l.

oder Mühle
sofort zu kaufen oder
»achten gesucht - Ostert.
u . Z . 903 -

st . Kindsrbett
u. Grammophon zu verk.
Wolst . Mauritiusltr . 12. 2

sucht- Ostert . I„Eis. w. lock Kinderbett
Tagbl .-Verlag . ^?u^verk.̂ Dorẑ Karlstr . 3,

BMO ) sss
J  etniassuna . Biedermeier-
■n Form , beste Roßbaarvolst ..
J | für 526 Mk .. 1 ovaler

tadellos . Mabagonibolz-
Wohnz .- u . Eßtisch mit 3
;r . Einlagen für 18 Per-
onen für 525 Mark zu

f Privat -Berkauf«
L. z. führ . Betrieb m. ca

2000 M . Uetersch .. Sterbe - , „
falls halb . f. 6000 M . jn ?,
verk .. paff . f. 111
Mautbe . Lui

Zwei stör!
12 Wochen alt
ML

Hornlose wetbe ^
zu verk . Derbokn.
mundstruße 41;

und , _ 1j^ I .«

ell-
Ziege

v>

wachsam . bE zu "vk.

sehr gut erhalten , im
Auftrag zu verk Berger.
Zimmermannstraße 10.

Am raten? Me
im Auftrag zu verkaufen.
Nieberanll . Wellritzstr . 34

m
(hrotze Auswahl

Herrfchaftshäufern , Hotels , Pe
Billen » Zins- u. GefchSftshSnfi

, - , Penfkanen,
Zins - u . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
GrundsMrks-Martt . G. m. b. S . Tel . 5884
Echwalbacher Straße 4, Ecke  Rheinftratze.

Immobilien
J . Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
I Wilheimstr . 56 Gegründet 1862. Fsrnruf 8858

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Stau. WIlW
sucht

gut möbl.
Zimmer

guter Lage , möglichst
evarat . Offerten unter
' 908 an d. Tagbl .-Verl.

..
~5nfm. t 2. Stock . Winkeler
Straße , gegen 2— 4-Zim .-
Wohn .. Nahe Kochbr .,
Kurbaus . Offerten unter
M . 909 an d. Toabl .-Bl.

3-W .-WIIW
I mit Zubeh . in Darmstaot

gleiche in Wiesb.
zu tausch , od . kl
CafS mit Wohn

zu mieten ges. per sof. od
1. Okt . Schriftl . Ost . u.

gemütlich möbliertes
. Schlafzimmer

u . kleinen Salon mit
evaratem Eingang . Ee-
wllme Ostert . mit Preis
u B . 911 Taabl .-Nerlaa,

We4-W..Wohnung
Stock, gegen gleiche in

rankf . a . M zu tausch.
>ff. ii , A. 285 Taabl .-V.

Berufstät . solid . Lerr
Dauermister , sucht für
gleich oder später

!
im .-» oder-später Wohn,mit Bade,im. in«Sfi ; ^’Jtane Kochbrunnen Off . Offerten unter E . 907

u . F . 910 Tagbl .-Verlag. | cm den Taabl .-Nerlaa

mit Frühstück oder voller Ptnsion in nur guter Familie.
Offerten sind zu richten an Otto von Fell bei Wüly

Jung , Aßmannshausen am Rhein.

Ich tausche
meine „ grobe 5-Z .-Wobn.
aeacn solche von 4 (evt.
8 aroße ) Zimmer , mit
Balkon , in guter Straße.

ZinZentkNinvonMesWen
an verkehrsreicher Straße gelegenes großes Aawesen mit
Toreinfahrt , geräumigen Höfen , große «, trockenen
Keller - , hellen Lager » und Fnbrikränme « mit Büro
zu verkaufen . Anfragen unter H. 902 an Tagbl .-Verl.

Seltene Kapitalsanlage!
Etagen -Haus in sehr guter GeschSstslage , Nähe des

Bahnhofes (großer Weinkeller und Hintergebäude vor
Händen ) preiswert zu verkaufen . ■

Offerten unter S . 908 an den Tagbl .-Verlag.

EinsWilieu-M
mit Garten zu kaufen oder zu mieten "gesucht. Sehr
schöne moderne 6-Zimmerwohnung kann dagegen frei¬
gemacht werden . — Reflektant ist außerdem in der
Lage , gut verz . Rentenhaus in erster Lage nach-
zuweisen . Off . unter O . 908 an den Tagbl .-Verlag.

^eblstrctße .4,. Pars, , , - « kveraall . Wellritzstr. 34

I BeiDeitpuDci
«I « ^ in .KJ,

Preis geh . Elckenauer . ^ -amva Mal .. fU, v
cblickterstraße 5, 2. »üroitid » 0.95X1 .75 flt .,
«rakser. Ratten -Pinsch - e, M ^wert zu verk . Debus.Ilahr . Hundin . zu vid.  LluMrstr ., 35. X T . gQ-ü).

Hmnenb erg ^ Mühlg 2. 2,  Handkoffer% iunge Pinscher , schone -
ier « preiswert zu verk . Wsch --.§ L ^ L billig abz.

(. Jabnstraße 26 . 1.  I WkMraße 66, Part.

Junge Pinscher, . | Zu verkaufen
Schließkörbe . 6st„ ..

2 neue Mützen.
Aarst/aß " ' 26̂ ^ ^ Schürst . ^2 Schließkörbel , 6stuf.
Tisii
zu verk.

Für

-r-y,!̂Iößttct,
Wolfsspitzchrn | grau -blau Helenenstr lll

Hof, von 5—7 Ubr.72.
E , - iebbaber . I Nähmäichine preisro ! zu
Eine Bernstein «. Figur , | verk . Frankenstraße 22. i-

17 cm t .,. 12 cm br^ tOtf | — Eine Mmnschtne.
ut erhalten , u . Garantie

— . .. «. .. n»ii
Bronze (Königin Luise) rwiuueii , u. vyiumuu

Seide , pr. Qual. Gute Nähmaschine verk.
in vornehm . Farben , sehr I WL L ^L' .nL 13- P -srt . r
MM L Verkauf!

und 6 u . 7 ilhr nachm . I 77l ' -- tTorvedo . fe4s
Rosenstraße 3. 1.' Person ., fast neu . zu ver-
Getragcne . gut . erhaltene Kaufen . Ost u . I.

Seal -Pelz maiite
. 44) zu verk . SB. ,_

zwischen 12 u . 2 mittags

Damen ^ leider.
Hüte nnd Schuhe preis
wert zu verk. Römer,
Do tzbeimer Straße 74 . 2.

Zwei weiße Kleider

an den Tagbl .-Verlaa.

Hsch-Wagm
neu bereift.

I ^ big .^ 2 "Notlitze . Scheibe
tSitta «ftS c verdeckt , vorzüglicher Ee-
b' lltg »u verk . Albrecht - brauchswagen , in tadel-
uraize 0. 1, - —— — loier . Vermssung . preisw.

Äinderkleidrr , Wäsch «, verkauf ! Tbomaestrabe 7.
Blusen usw . bll abzug . Telephon 6532._

Handwagenmm  I ’2 Ztr.̂ Tragkraft, gut
Einige moderne Sakko - Sauer u. Ehrstten,

Anzuge sowie Smoking -. Bahnbofstr . , 6 Tel . 5832.

A, ?L MaliMBgL.
. Zrennabor ) u . Kinder-
stüblchen . Damenstiefel
(Lackleder ) u . and . Grüß,
von 35—40 preiswert zu
verkaufen bei Setbold.

und billig angefertigt.
Raueqtbaler Straße 7.
. ^MneidergeschM "

WSSDSge
Frack. Stiefel I» Ga¬
maschen. 2unal .-Anz. rc.
u>. verk. Kailrr-Friedrich-
Riya 22. ? t\“

West endstraße 10. Stb

WIN WM
mit Bereifung billig zu

erren -Jockett -Anzug , verk . Herinannstraße 3.
verk . Nut . Herren rad bi ll.neu . stir 600 Mk . zu

Dotzbeimer ~ '
Neuer

f.u
trabe 56 , V.  I verk . A . Wagner . Bleich-
u^ anrug itraße 36. 8—12. 2—5 Ubr

für 8—lOjähr . Jungen , u Lebr . Fahrrad zu verk.
verk . ^ A. ^ Heyder . Krrch - s Blechstraße 13. 2._

1 Badewannegaffe 48, 3
Damen -ll

(Mustervaare)
Größen
zu verk

flVUUtZJ.  Ii
kl. sehr schöt
k̂ MsUr.Moderne

Lack-Mi

39̂ !ür 200' Mk . Anzuseh . I Ein 2s(am
ll—10 u , 1—2. .Heinrichs . | billig zu verk.

verschied . Gußeisen , emaill . .
ön . billig Einmauern , mit ansieg.

37. 1 l. Trevve . best, erbalten , zu
"erk . Parkstraße 20. 1.

zum
ulte

lOernc | 5.̂ _ _ _ _
__ .a »-Salbschube Bis 5 Lbr täglich.

lbsatz Louis XV .). Nr.
. für 2>

aiU .02

y—1U u . j— z. »einrrms . oiitig zu verk . Rauen-

' <L !o
(vandarll ) . Er . 35, zu « . Strickjacke mit Mützeverk . 70
Eltvillcr

jimmerling,
* - 16 . 3,

ür 6— 8jähr . Kind zu vk.
lcichstrgße 19. 1 reck
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Zu verkaufen

Lgmven . Bett . Kleider-
nank . Balkonmöbel u-
erschied, aus Nacklatz
dottsallee 10. 2. 9—10

Holzwasch-I Rasenmah-
t. grobe Fleischmaschine
e 150 Mk. zu verk. Fritz-euter -Stratze 4, vorm.
EN. Treppe «. Träger

auf Abritz zu verkaufen
Wallufer Stratze 6. P . l.

Hobelspäne und
Abfallholz

bat dauernd abzua , Ea.
tlbrick . Kartenfeldm . 25.
Hauvtbabnbof.

ca. 400 Stück, jssder
Größe, zu verkaufen.

WkMenhailsKarlF.Will
Lauggasse 8.

WUPIstziNNsel
zu verk 1 g>r . Lorbeer.
1 ar . Kirfcklorbeer. drei
Rhododendron . low. mebr.
Svalierwände Neroberg-
ttratze 22. P . Tel . 3862.

Händler -Verkäufe )
N. Mantel - «. Jackenkl.

bist. 5>ellmundstr ^ 45. 2 r.
Älaiiöotlilön, mmm

Lauten . Banjos billig zu
vef Fabnstr . 34. 1 r

Schlafzimmer
in Eicken mir 2- u. 3tür.
Sviegelichr . u. Marmor,
lack. Scklafzim.. rund ge¬
baute Klicke u. einzelne
Möbel aller Art billig
zu verk. Sckreinermeister

Wilhelm Vogler.
Vlückervlatz 4.

D Weinfässcheii I
EU Korbflaschen Rp
neu und gebraucht , alle
Größen , f. Obst - u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göbenstr. 16. Fernruf 5971

Gut erhaltenes
Fahrrad

billig zu verk. Schmidt,
Encisenavstratze 1.

wsgeW
Leib-, Bettwäsche

Gardinen u. Kleider
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht

S . Klausner.
Weilstiatze 20.

Karle genügt.
Federboa

zu kaufen gesucht. Ofs. u.
G. 803 Tcmbl.-Veilag.

Pelzmantel
906 an den Taabl .-3
WWMM

(am liebsten Plüsch), in
tadellosem Zustand , zu
kaufen gesucht. Offert , u.
L. 910 an den Taabl .-B.

3»taufen gesucht
aus Privatband 2 schöne

in den Größen von unge¬
fähr 2X3 Mir . u. 8 mal
4 Mir . Reflektiert wird
nur auf Angebote mit
vernünftigen Preisen u.
£X, 909 an hei^Tagbl .-P ,Gemälde
erster Meister , neue und
alte , kaufe aus Privat¬
besitz. Offert , u. U. 906
an den Taabl .-Verlaa.

. Alte
Kupferstiche

ganze Sammlungen,
antike Bücher

werden angekauft.
X »leischer , Mainz.Tarmeliterstratze 7.—.'CgllWMKräbe 7,.'

Eedr . KAMWiae
gut erb., mögl, Contin ..
zu kaufen geduckt.
Schneider. _ Moritzttr . 26.

Gut erhaltenes
Klavier

»u kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
« . 009 an den XaaU .dK-

Klavier
gut erb., sucht Wissner.
Nettelb -ckstratze 24.

Klavier gesucht
(schwarz bevorzugt ) . Eefl.
Offerten mit Verkaufs¬
preis unter U. 882 an
een Taabl .-Verlaa.

Vollst. Schlafzimmer.
bell, a. L weiß . u. 1 weiß.
Einzelbett aus gut mr
Sause zu kaufen gesucht.
Osf. mit Preisang . unter
M. 010 an d. Taabl .-Vl.

Zu kaufen g, sucht
z Betten u. Svicgellchr..
sowie Waschtoil u. Flur¬
garderobe. Offerten unter
W. 882 Taabl .-Berlan.

Ich suche zu kaufen:
50 komvl. Betten . 50
Matratzen . 50 Bettstellen.
50 Federbetten , in jeder
Anzahl u. Beschaffenheit,
sowie 100 Kleiderschränke.
tische mit u. o. Marmor.

E. Kannenberg,
Oranienstratze 12.

Gut erb. Kinderbettchen
u kaufen gesucht. Graf,

^rechtstratze 5. 3._
Diwan

nt k. oesuckt. E . Tech.
Albrecktstr atze 11.

6uA WjenschrM
mittelgroßen ) zu kauf,

.rbitte Offert , u. T . 882
an den Taabl .-Verlaa.

Gebrauchte
kMimWiM

zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 898 an den Tagbl -
VerlaL _ *
Klappwagen zu kaufen

ges. Westendstratze 22. 4.

Erkergestell
mit Glasplatte . Theke m.
Marmor . Registrierkasse,
Wurst - und Käsefchneio-
masch.. Tafelwage . Käse¬
glocken. Elasvlalten mit
Vasen . Porzellanvlait . u.
gr . Messer zu kauf gesucht.
Off. b. S . 910 Taabl .-VI.

sEeiVstl.EWsehiNgeni
Schneiderin emvf. stch in

u autz. dem Hause. Rah.
im Tagbl .-Nerlag . Jx

Tücht. Näherin
etnpf. sich im Aurbessern
von Wäsche und Kleidern
lei tadellos Ausführung.
Offerten unter M . 883
an den Tagbl .-Verlas.SllrlAIIIIAs Mo

u herrschaftliche Wagen
aller Art mit Pserd <-
gt schirren zu kaufen ge-
lucht. Offerten u. Ü. 963
an den Tagbl .-Verlag.

Handpflege
Amalie Tremus.

Zieienring 6. Part , rechts
Haltestelle Linie 3 u . 4.Damen-

Fahrrad
v. Privat zu kaufen ges.
Off. u. W. 919 T .-Verl.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaengaste 9.; 1.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzbeimer Stratze 2, 1.
Sprechzeit von 12—7 Uhr.

Kaufe gebrauchte
Fahrader

sowie Rahmen u. einzelne
Teile.
Revar .-Werkft. Schmidt.

Gneisenaustraße 1. [ NrM« ]Eebr . kleiner Küchenherd.
nur gut erbalten . Robr-
stutzen rechts, Feuerunglinks , zu kaufen ges. Off.
u . O. 906 an d. Tagbl .-Ä-

z«Mk©atmet
als Komvamon u. günst.

' IFiasWgWI
für 12—15 000 FlaschenIElttetteniAan!

groß, kaufen
Hubert Schütz & Eo.
jetzt Kaiser Friedrich
Ring 70. Telephon 6331.

Bedingung , gejucht. Adr.im Tagbl .-Verlag . 3zSWÄesWigiek
sucht stille

Teilhaberin
mit 30—50 Mille . Off. u.
M. 908 an den Tagbi -Bl.

Wer verfügt über aus¬
gedehnte solvente

Transp . Waschkesselzu kaufen ges. Kohlhaas,
Sonnenbero . Talstr . 10
Televbon 2322.

Prigal-
zu kaufen ges. rvterstaot
Wiesbadener Str . 2, P.

Erstbl. Konditorei
von kapitalkräftigem Fachmann zu kaufen
gesucht . Ausführl . Offerten erbeten unter
K. 906 an den Tagbl .-Verlag ._

Konfitüren-Geschäft
zu kaufen gesucht, evenll. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht.

Offerten an Balkan, Erbacher Str . 8, .bei Frau Sachs.

UqUpn Cjp Zahngebisse , Platin , Gold- u. Silber-
nUIJwll wlw Sachen zu verkaufen , bringen Sie
dieselben zürn Fachmann , denn Edelmetallverkaul

ist bedingte Vertrauenssache.
M. Schaf sin, Gold- und Silberschmieda-Werkstatt

Obere Webergasse SS
Gewissenhafte , reelle Ankaufstelle all er Ed elmetalle.

PCT Höchstpreise I ~WM_

Kaufe nur von Herrschaften
Perser-Teppiche, Antiquitäten aller Art,
Brillanten , Gold » und Silbergegenstände.
— — Zahle allerhöchste Preise . --

Wagemann , Mrostratze 28. Iel. 2654.

[ PMWe
Wirtschaft

in Wiesbaden oder dessen
Umgebung per 1. Oktober
zu packten gesucht. Offert.

zirka 1 Morgen groh. mit
Wasseranschl. für Garten
und Eärtnereizwecke, in
der Näbe von Wiesbaden
zu packten gesucht. Gefl.
Angebote mit Preisan¬
gabe u. Ortsbezeichnu ag
unter O. 911 an den
Tagbl .-Verlag.

[ wmiG )
Deutsch.

Unterr .. Konvers.. Liter,
ert staatl . gevr. Lebrerin.
Off, u. 2 , 833 , Tagb s..-L

Fransös. Konversations-
Unterricht durch gebildete
Französin gesucht. Osf. u.
T . 998 Tagbl .-Verlag.

Englische Konversation
ges. Adr. mit Preisang.
u. K. 907 Tagbl .-Verlag.
Dame sucht Einzrlunter-

richt in Maschinenschreib.
oersch. Systeme u. kausm.
Korrespondenz. Angeb. m.
Preis u. H. 906 T.-Berl.

2 Geschäftsfräuleinsstz.lliiteiridjt
Off. H. 910 Tagbl.-B.

Stenographie
u. Maschinenschr. 1. Sie
in 4 Wocken in Meyers
Schreibstube. Dotzbeimer
Str . 44. 2. — Tel . 3708.

m.  UsWSllNtmW
in Klavier wird erteilt.
Off. u. F . 907 Tagbl .-V.

Wer lernt mich dasföUartenfpielen?
Off, u. X  901 Tagbl .-Vl.

sVeckM' WMlll
Mdiit-Goliisi
mit 3 Steinen , 0.30, 0,65,
0.85 Karat , an Platin-
kctte. abhand . gekommen.
Vor Ankauf w. gewarnt.

Lanke.
Langgosse 16. 1 St.
Silberne Damen -Uhr

Samstag gef.. Rerostras .' .
Adzubolen Leberberg 19.

JUFirtildies Repetitorium
vr . jur. erteilt Ferienkurse.

Offerten unter G. 874 an den Tagbl .-Verlag.

Durch
Binare

_ Verkauf v. Zigarr ..
.»iaaretten und Tabaken
bieten wir schöne Reben-
einnabme bei monatlich.
Abrechnung. Offerten u.
3 . »04 an den Tagbl .-V.

mit sein, erst¬
klassigen Ka¬
pelle , 6 Mann

iFll
v . 1.-14.Sept.
auch f. einige
Tage . Spiele

Park - Hote?
hier . Anträge

v an Ma g d a
Pista .Hoch-
stättenstr ?,

Gellift0.« Mn
zur Mitwirk . (Ensemble-
Musik) Hausormest.. auch
Schüler oder forlgekckritt.
Anfänger (innen ) obne
gegenseitige Vergütung
sofort gesucht

Tbomaestratze 7.
Telephon 6532 ,_

Eesangstudierende
wünscht tücht. Overn-
schüler- Ensemble beizu-
treten . Off L. 907 T .-Vl.

Theater -Äbonnement.
1 Achtel Parkett od. 2. R.
am Liebsten Äbonn. C zu
übernehmen ges. Adel-
hkidstratze 68. 3.
Notgeldsammler

die regelmäßig sämtliche
Notgeldneuheiten zu tau¬
schen wünschen, wenden
fick an Lang . Adelbeid-
stratze 103. Hinierb . 1.

Wer eri.Rezittttiolls-
u.DmmaUIntetdcöt?
Offerten m!Preisangabe
u. S. 910 Tagbl.-Verlag.

Gutes Klavier
zu miel . gesucht. Off. mit
Preis u. 3 . 9Q9 T.-Berl
U(l)ß ölls6d)noiDotn

zu erlernen für eigenen
Bedarf , am liebsten in kl.
Betrieb . Offerten unter
F . 908 an den Taahl .-B.

Aufbügeln
von Serren -Anziigen »u
vergeben. Adr. mit Pr.

08 an d. Tagbl .-V,
cm.6d)äferl)unDf IRäDe

stebt z. Decken frei . Post¬
karte gen. PK Fischbach,
Amöneburg . Wiesbadener
Straße 25.
Mi onate alt.MiidlHen

nkit.

t.J.
als eigen obne gegen
Vergüt, abzugeben. '
u. 3 . 000 an d. Tagb

«MM IIIIIIIIIIIIIJI

Speditions-Gesellschaft Wiesbadenj
G. m. b. H.

-. . .  Adolfstraße I [an der Rheinstraße].

Umzüg
. In der Stadt , sowie von
1 n . nach allen Orten. Vflrcirlianillfl geg.Fener,Dlebst .^Ab- ■

IClSICnBlUng handenk.,Plünderung. :
Speditionen au « Art . 802;Lageriiny von Möbeln and Gütern.

UnrnnnLimn von Glas, PorzeUan u.
Verpackung Lanstsachen. All' 11. Abfuhr von Waggons.

Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenkies.
'iiw liuviiH **ii « fa *«iiivnMr (ivii" iiifiMirii « iniiMri‘ ,iir‘nwi ’iiY*iiiHi,iHiMl
III111 mIIIIIIiIiH1111II«IIIUl lll l| l l | lIII1III1IIIIIIIIIin IIIl| ll | l l | l l| lIMm IIIIIIin IIIIIIH»IIIHlIMlIIIHlIIIIIIIIIIII■
iTiiTiiTiiTinHTiiTiiTiiTiiuiIiiTiiTiiTiiiiiTiiliiIiiIiiIiHHMitiiliuiiiiniHiHiiIiilHliiiiiHiiiiliiliiiiitiiliiluna

Achtung ? Achtung!
Radfahrer!

Bis zur Eröffnung meiner Laden - und Werkstatt¬
räume , Albrechtstr . 40, befindet sich der Verkauf , sowie
die Annahme sämtl . Reparaturen Karlsfr . 3T , Pari.

Max Spies
Alleinvertreter der weltberühmten Expreß»
Fahrradwerke f . Wiesbaden u . Umgebung.

Aelteste Fahrradfabrik Deutschlands u . d. Kontinents . Gegr . 1882.

J Wim!
Täglich frisch:

Weiche Birnen
zu 2.— «. 2.50 Mk.

Acvfel von 1.50 bis 2.50.
Fallävfel , Ztr . 72 Mark.

Pfund 80 Pf . _ mKrchbrrnen . Ztr . 60 Mk..
Pfund 70 Pf.

JaHnftratze 24. Kok.

Knabe
best. Herkunft , 4K Man.
alt . ist in nur liebevolle
Sand an Kindeestatt ab¬
zugeben. Zu erfragen im
Taabl .-Verlag. _Ju

Kaufmann
85 I . alt . grob, schlank,
blond , eigenes Geschäft.
50 000 Mk. Vermögen , w.
Dame zw. Heirat kennen
zu lernen . Vermittlung
v Verwandten erwünscht.
Off, u . D. 911 Tagbl .-Dl.
Suche für meine Nichte

passende israel.
Heirat

mit gebild . Herrn in sich.
Pos . o. Geschäft, im Alter
von 35- 45 I . M . Nichte
ist Ans . 30. jugendl .. schl.
Erschein., bäusl . u. ge-
sckäftl. tücht., bat 100 000
Mk. Verm . u. aed. Ausst.
Off, u . F . 908 Tagbl .-Vl.

W | kS MW
18 Jabre . wünscht die Be¬
kanntschaft mit einem
ja . Herrn zwecks Heirat.
Offerten , möglichst mit
Bild , unter B. 913 an den
Tagbl .-Verlag. _

rmMMn
25 X.  angen . Aeutzere,
w. Einheirat in land-
wirtsch. Anwesen . Off,
möglichst mit Bild , unter
A. 286 an den Tagbl .-Vl.

Israel. Gottesdienst.

. . -
spnagoge. Freitag , abd».
7 Ubr . Sabbat , morg.
k, Ubr . Jugendgottes-
dicnst nachm. 3 Uor.
abends 8.10 Ubr. —
Wochentage , morgens 7,
abends 7 Ubr . .

Alt -Fsraelinsche Kultus-
Gemeinde . — Svnagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abends 7 Ubrh , Sabbat,
morg . 7.15 Ubr . Mussaph
u. Vortrag 9.15. nachm.
4 Ubr . abends 8.10 Ubr.
Wochentage , morg . 6.45,
abenos 6.45 Ubr.

Talmud Tbora -
E. V.. Kl . Schwalbacker
stratze 10. Sabbat -Ein¬
gang 7 Uhr . morgens
8.30 Ubr. Mincha 7 Uhr,
Ausgang 8.10 Uhr. - -
Wochentage , morgens 7,
Mincha u. Maarii 7.30.

ötMdesaint Wiesbaden
Sterbrfalle.

Am 22. August i Kind Maria
Bücheler. ö Monat «: Witw,
Jda Eutknecht g«b. SchlSftrl.
76 I . : Kind Sonia Baiowitz.
d Monat «: Kind Walter Steeg,
6 Monate: Lokomotivführer
_ _ -stein, »6 I . -
2». : Taglöhner Wilhelm Ejch-
dach, H  I.

R E K L A
PLAKATE FÜR KONZERTE UND
SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
GESETZT AUS WIRKUNGSVOLLEN
SCHRIFTEN FERTIGT PROMPT

,Iw ill . . . um. .
L. SC HELLENB ERG ’SCHE HOF-
BUCHDRUCKEREI WIESBADEN

TAGBLATTHAUS

Musikhaus
Kirchgasse 33.
Musik-Instrumente.

Musikzimmer-Möbel.
Gegr. 1864.

Telephon 6444.

Beteiligung
mit lOOOOO Mk. und mehr.

Wünsche mich an reellem nachweislich rentablem
Geschäft oder Unternehmen zu beteiligen . Nur volle
Aufklärungen finden Deruckstchtigung. Verschwiegen-
be,tzugestchert . Offerten unter K. 910 an den Tag-
blatt -Verlag erbeten.F5

„Belsieueranlagen "
liefern schnell und gut

^ ^ w 7̂S9 Gebr. Haberstock Albrechtstr.7
Hennigfon 's F69

goorforfie Juito"
färbta . schönst, u. haltbarste
blond.braun,schw. Unschädl.I

Echlotz-Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Attstätter- Mainz, Bahnhof,
str. 3. Fernr . 2784.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten was man hat,
Muß scheiden!

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unser liebes

Adotschen
nach langem, schweren/ Leiden im zarten
Alter von zwei Monaten zu sich zu nehmen.

Dieses zeigen tiefbetrübt an
Karl « ach «. Fra «,

Lisette Bach, geb. PreSber
Hermann Bach.

Wiesbaden» Rheinstraße 39.
Die Beerdigung findet Samstag um 4 Uhr

nachmittags statt.
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Einhodizeil
Einhodi-npparate

Iim Vollbad verzinkt, mit Einsatz, 6 Federn
und Thermometer

68 “°
Einkoch -Gläser

mit Deckel u. Ring, alle Größen, eng m weit.
Gummi -Ringe

in Friedensqualität.
Einmach -Hafen

zum Zubinden.

Pergament -Papier«
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.
Einmadi -Töpfe

in allen Größen. K172

BlumenthaL
Dr.med.rinkelSlBln Spezialist für Haut und

in Belgien appr . Arzt, Geschlechtskrankheiten
Wiesbaden, Sonnenberger Straße 11a.

Konsult. 91/,—II 1/, , 3—7 Uhr, Sonntags 9'/a—1  Uhr.

[rjljjlfijö

s=s  Am Schießplatz. Telephon 6313.
iiiiiiiiiiiiiiii ii ii ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiniiiiiiiiiiiii iiiimniiiiiiiiiiii niiiiiiiniii iiiiiiiiiiiiiiiiim iiiiiiiiiii iiiiiiniiiiuiiiiiiiin

Speziggericbt täglich von 12 und 6 Uhr ab:

frische Oehsenhrnst, Meerrettiehsauee,
Bouillonkartoffeln und Beilage.

■
Heute Freitag von 12 Uhr abs

1 ganzes junges Rebhuhn
auf Kraut und Kartoffelbrei.

1 halbes ged . Rebhuhn <
auf Kraut und Kartoffelbrei . . . . . . .

16 ?°
S. °

Syphilis Haut- und Blasenleiden
Salvarsan-Behandlung

— Blutuntersuchung—
vorzeit . Schwäche , Fluß b. Frauen etc.

Urolcgisches Institut Wiesbaden
Marktstr. 6,1. 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

MWMMtm
Pfund 75 Pf . zu nett.Schmidt. Alorecktftr. 8.

Lchütrenhot- Bpotdeke,
Langgasse 11. 663

Kammer-:: Lichtspiels
Maurlfiussfr . 1A.

Mascoite
(Die i Ballhaus-Anna) .
Sittenroman in6Akten
mit Grete Freund
und Felix Basch.

Bauernkomödie in
4 Akten mit

Henny Porten.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

RHENANIA
-chwalbacher  Str 57. 1
Ab heute das große
dramatische Filmwerk

der Gegenwart:
„Der Weltverächter“.

i Die Tragö ie eines
Totgeglaubten.

Gespielt von ersten
Film großen.

Reizendes Lustspiel;
„Comtess Olly zieht die

Hosen an“.

ODEON
Kirchgasse 18.

2 sensationelle
Kriminal - Dramen.

Der Mord an der Neva.!
Schauspiel aus dem

geheimnisvollen Ruß¬
land in 4 Akten.

mail
IDetektivfilmin5Akten
(Spannend von Anlangbis Schluß!

M. S. U.
Motorräder u. Fahrräder

neu und gebraucht, sowie alle Er atz-
teile stets auf Lager. Autowerkstätte.

Vertreter : A . Bellner , Herderstr . 9.

f *Thalia-Theater
viui .. . . . . 70 . . Telephon 6137.

Voranzeige!
Am Sonntag, den 28. Aug. findet in den neurenrwierten
' Sälen zur „Waldlust " Rambach

großer Borkerbe Rummel
bei verstärkter Kapelle statt.

Für gute Speisen pi:d Getränke, fi. Bier, süßen,
rauscher, sowie alten Apfelwein ist bestens gesorgt.
Eintritt 50 Pfg. Moderne Tanze. Anfang 3 Uhr.

_ WIlh . Schuck.

Kirchgasse 72.

99

Das große Sittendrama

Berlin W. €€

nach dem Roman „Die neue Rasse“ von Olga
Wohlbrück in 6 Akten.

Urania
Blelchsfr . 30 . Bleicbsfr.

Heute letzter Tag!
Der vierte Film der Bioscop-Sensat.-Klasse

„Das Geheimnis von Bombay“
— das Abenteuer einer Nacht —

Sensationsfilmin 5 spannenuen Akten.
Hauptdarsteller:

Ul Dagover — Conrad Veidt
dazu

„Hausdame aus bester Familie gesucht'
Hoflustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Grit Hegesa , Conrad Veidt,
Reinhold Schünzel in

H Wahnsinn SS
Die Tragödie einer Leidenschaft in 5 Akten.
Aktuell ! Der projektierte Aktuell!

Neckar- Donau -Kanal.
Die Überführung der Leiche des ermordeten
Oberbürgerm, von Herford Wilhelm Busse am

13. Juli 1921 in Heidelberg. _

AN
TXXXT

XX
iCHEVA

In den Hauptrollen
Nanfa Tzatsdiewa

Albert Sfeinriidt , Marg . Kupfer,
Esther Hagan , Hans Albers.

Goyfisdidien.
Reizendes Lustspiel. Harry Fiel.

An der blauen Adria.
, Entzückende Naturaufnahme . :

Spielzeit 3—IO1/, Uhr.

ii iiii iiia i.n in iiiiiii . iii .ii iii i .i iiiiniiiiii ii .iiii .ui ii i ii iiiMii i. M

Oie Furcht vor dem Weile.
Die Tragödie eines Weltfremden.

Nach dem gleichnamigen Roman von
Georg Engel.
Mitwirkende:

-> Bernd Jtidor
MarijaLeike , Paul Diegelmann

Den Anfang macht:

Die goldene Spinne.
Lustspiel in 3 Akten,
In der Hauptrolle:

Wilhelm Nartstein.
Werktags Be-inn 4 Uhr, Son tags 3 Uhr.

Gravensteiner
u. Falläpfel. Verkauf v.
16—12. Kimmel. Adsü
deidstraße 83 Stb.

limplizissimus::P
m Erste vornehmste

Künstlerspiele
R WIESBADEN
" ■ Telephon 1028.
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

16.—31. August:

unerreichte neue
erstkl.Programm.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Bandu. Tanzvorführungen.

Kleinkunst-Bühne
Dir. H. Habets

Künstler. Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August-Programm!

Gastspiel!

Jean Moreau
fas Schnitzer

Hanna Fritze.
Layos Rigo.

Otto Bellmann.
Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Gustav Jacoby.

HM

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —liinininumiiii  .. . lim

Ab Samstag, 20. bis einsohl. Freitag, 26. Aus:.
Ununterbrochen tägl. von 3'/a bis 10'/, Uhr:

Ler sensationelle Millionen- Prunkfllm

Die Bettlerin von
Stambul

(The Virgin of Stamboul)in 7 Akten.

F309

Vorher: Die Original-Neuheit in 2 Akten:
Wie ein Film entstellt

Großes Orchester.

FLORA - PALAST
Stlftsfraße 18.

Palais de Danse
iii i iiiii iii iii iiii iii ium ii iiTiii'i i . iiii ni iiii iii n iiiinT Hiiii i iinin iin 'mii iiii iiii ii

Abends 7 1/, Uhr:

Das Haus der
vornehmen Welt.

Stiftstraße 18.
iMiimiiiiiiiimimfii

Abends 7 1/, Uhr:
mm,

0 0
Flaschenweine ab MK. io .—
Schaumweine ab MK. 05 .—

Ttaals-Theater.
Freitag. 26. August.

Pygmalion.
Komödie in SAkten von Bernard

Shaw.
Frau Higgins . Amalie Laudien
Prof . Higgins, i. S . W. Bujchoff
Alfr. Dooiittle . Mar Andciano
Eliza, I. Tochter. Helga Nielsen
,srau Eynsford Hill . M. Kuhn
Clara 1 . ihre . Helga Reimers
öredy / Kinder . Karl L. Diehl
Oberst Pickering. Gust. Schwab
Frau Pearce. . M. Doppelbauer
Ein Bummler . Hans Bernhöft
Der sarkastische Zuschauer

Guido Lehrmonn
Ein Stubenmädchen. W. Becker
Rach dem3. Akt 1v Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 10 Uhr.

wh« -A« i!e
Freitag , 26. August.

Nachmittags 4—5.30 Uhr
Abonnements-Konzart

Stadt. Kurouhe >r.
Leitung : Kammer ,uusiker

Erich Wem. 1e. 10r.
. Ouvertüre »Die Stumme von

Portio “ von Auber.
2. Immer oder nimmer , Walier

von Waidteufei.
3. a) Entr’act au8MRo8amunde M

von Schubert.
b) Menuett aus der 8. Sym¬
phonie von Beethoven.

4. Kiarinetten -Soio.
Herr Otto Wöifer.

5. Tantalusqualen , Ouvertüre
von Suppe.

6. Kameninskaja , Fantasie von
Glinka.

. II . ungarische Rhapsodie
von F. Liszt.

Abends 8 Uhr im Abonnement

Beethoven-Abend.
Leitung : Kapellmeister

Ferdinand Wagner , Dortmund.
Orchester : Städt. Kurorcî jsc er.
1. Symphonie Nr. 1 in C-dur.

I. Adagio molto g— Allegro
von brio . II . Andante
cantabile con moto. III . Al¬
legro molto e vivace.
IV. Adagio . — Allegro
molto e vivace.

2. Eleonoren -Ouvertüre Nr. 3.
3. Symphonie Nr. 8 in Es-dnr

(Eroica). I. Allegro con
brio . II . Marcia funebre.
III . Scherzo : Allegro vivace.
IV. Finale : Allegro molto.

Abends 8 Uhr im klein . Saale:

Lustiger Abend
Dr. Robert Weil (Homun¬
kulus ), der bekannte Wiener
Satiriker in seinen launigen
Vortrügen . U. a.: Wedekind-
Premiöre — Der neue Knigge
—SchulaufsätzedoiPoli Huber
— Das WohUätlgkeitskomitofr
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